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trophe in der Geschichte Nepals. Laut der 
nepalesischen Regierung starben knapp 
8.800 Menschen an ihren Folgen, rund 
22.300 wurden verletzt. Die Hilfe der Karl 
Kübel Stiftung für Kind und Familie kon-
zentriert sich auf den westlich von Kath-
mandu gelegenen Distrikt Dhading. 
Dhading gehört neben Dolokha, Gorkha, 
Nuwakot, Rasuwa und Sindhupalchock 
zu den am stärksten von den Erdbeben 
betroffenen Distrikten.

Noch immer steigt dort die Zahl der To-
desopfer. Ab Anfang Mai berichtete 
das District Disaster Relief Committee 
(DDRC) Dhading über 680 Tote und 
657 Verletzte. Mittlerweile ist die Zahl 
auf 736 gestiegen, mehr als 1.200 
Menschen wurden zum Teil schwer 
verletzt. Von den insgesamt 73.842 
Häusern im Distrikt wurden rund 80 
Prozent durch das Erdbeben beschä-
digt, davon wiederum sind rund 40 
Prozent vollständig zerstört bzw. un-
bewohnbar.

Gleiches gilt für Schulen und Ver-
waltungsgebäude. Bedingt durch 
Schutt- und Trümmerberge, Schäden 
an den Kommunikationsleitungen und 
anderen grundlegenden Infrastruktu-
ren kommt es zu Behinderungen bei 
den Hilfsaktionen. Einige Dörfer kön-
nen nur zu Fuß erreicht werden.

Die meisten benötigten Güter sind 
Zelte und Lebensmittel. Medikamente 
wurden nach Angaben der örtlichen 
Behörden bereits in beträchtlicher 
Menge bereitgestellt. Darüber hinaus 
leidet der nördliche Teil des Landkrei-
ses vor allem unter dem Mangel an 
sauberem Trinkwasser. Dies kann zur 
Verbreitung von Krankheiten führen.

Die Hilfsmaßnahmen und Kosten: 
Die lokale Partnerorganisation der Karl 

Kübel Stiftung konzentriert sich auf 
den Aufbau von 10 Schulen, die Unter-
stützung von 800 besonders betroffe-
nen Kindern bei der Beschaffung von 
Schulmaterialien (ca. 14 Euro pro Kind) 
sowie die Trinkwasserversorgung und 
den Bau von Schultoiletten.

Obwohl bereits fünf Wochen nach 
dem schweren Erdbeben der Schulun-
terricht wiederaufgenommen wurde, 
kann von Normalität und Alltag in 

Dhading bei Weitem keine Rede sein. 
Da Hunderte Schulen zerstört wurden, 
findet der Unterricht teilweise in im-
provisierten Klassenräumen, Zelten 
oder Bambushütten statt. Kinder lernen 
sitzend auf dem nackten Boden. Die 
Regenzeit bereitet den Behörden Sorge. 
Diesen Kindern will die Stiftung helfen. 
Insgesamt sollen 10 Schulgebäude er-
richtet werden. Diese haben jeweils 

Karl Kübel Stiftung beteiligt sich am Wiederaufbau in Nepal
Knapp zwei Monate nach den verheerenden Erdbeben in Nepal begann der Wiederaufbau. 
Karl Kübel Stiftung aus Bensheim ruft zu Spenden auf

Insbesondere werden Schulen aufge-
baut und Kinder aus Haushalten, die 
nahezu alles verloren haben, werden 
unterstützt. 

Die Erdbeben Ende April und Mitte 
Mai 2015 gelten als die tödlichste Katas-

eine Grundfläche von 10 x 4 Metern 
und sind in zwei Klassenräume aufge-
teilt. Vor dem Eingangsbereich der Räu-
me befindet sich eine 2 Meter breite 
überdachte Veranda. Die Kosten pro 
Schule belaufen sich auf etwa 5.200 
Euro. In den neuen Schulen, die nach 
den Vorgaben der nepalesischen Regie-
rung erdbebensicher errichtet werden, 
können insgesamt über 1.000 Kinder 
unterrichtet werden. Zudem werden 
Toiletten und Trinkwasserentnahme-
stellen an sechs Schulen errichtet. Für 
den Toilettenbau sind pro Schule etwa 
1.400 Euro erforderlich, für die Trink-
wasserversorgung etwa 750 Euro.

Ebenfalls in dem Hilfsprogramm 
enthalten sind Mittel für die Innenein-
richtung (ca. 600 Euro pro Schule). Alle 
Baumaßnahmen sollen in Kürze abge-
schlossen sein, so dass für die Kinder 
bis zum Wintereinbruch gute und si-
chere Lern- und Unterrichtsbedingun-
gen geschaffen werden.

Unterstützung für die Menschen 
in Nepal wird noch dringend benötigt. 
Bitte helfen Sie!
Spendenkonto der Karl Kübel 
Stiftung: Sparkasse Bensheim
BIC HELADEF1BEN
IBAN DE41509500680005050000
Stichwort: „Nothilfe Nepal“

zahlreiche medaillen: Mit Auszeichnungen geschmückt kehrten die Ropidz aus der französischen Metropo-
le zurück.
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Ganz Paris träumt von den Rope Skippern
World Jump Rope Championships: 700 Teilnehmer 
aus 23 Nationen in Paris | darunter 21 Aktive und 4 Betreuer  
aus Seeheim

PARIS. Die Weltmeisterschaften im 
Rope Skipping im Juli sollten das 
Highlight der Wettkampfsaison für die 
Ropidz darstellen. Vom 20. bis 26. Juli 
trafen sich fast 700 Teilnehmer aus 23 
Nationen in Paris, darunter 21 Aktive 
und vier Betreuer aus Seeheim, um 
sich bei dem World Jump Rope Cham-
pionships zu präsentieren. 

Die monatelange Vorbereitung auf 
diesen Höhepunkt zahlte sich aus. Mit 
zahlreichen Medaillen und Aus-zeich-
nungen geschmückt kehrten die Ro-
pidz aus der französischen Metropole 
zurück. Besonders hervorzuheben ist 
das Nachwuchsteam um Stina Jacob-
sen, Magdalena Fetzer, Anne Wein-
mann, Alicia Clajus und Anna Klaeser, 
die neben Silber und Bronzemedaillen 
in Einzeldisziplinen auch je einen Vize-
titel in der Gesamtwertung Single 
Rope und Double Dutch errangen. Dar-
über hinaus gewannen Lea Toscani und 

Anna Klaeser Silber im Pair-Freestyle 
und Anna holte sich außerdem überra-
schend ebenfalls Silber in der Einzel-
wertung ihres Freestyles. 

Ebenso medaillenbehangen kehrte 
das Senior Team mit Paula Maier, Patricia 
Spengler, Esther Ott und Friederike Mül-
ler nach Hause. Auch sie kamen in eini-
gen Einzeldisziplinen auf das Podest und 
gewannen völlig überraschen Bronze in 
der Gesamtwertung der Damen. Hinzu 
kommen Einzelerfolge für Patricia 
Spengler: Gold und Silber in den Speed-
disziplinen ihrer Altersklasse; und Frie-
derike Müller, die ebenfalls mehrfach 
Gold und Silber errang. Beide sicherten 
sich außerdem die Goldmedaille im 
Wheel-Pair der Damen 18 und älter. 

Ein besonderes Ziel für alle Teil-
nehmer der Wettkämpfe ist das Errei-
chen der Grands – das sogenannte Fi-
nale der besten Zehn aller Teilnehmer/
Altersklassen in allen Disziplinen. Das 

Open Team (Damen und Herren ge-
mischt) mit Björn Zeißler, Kimberly 
Kuschmann, Hannah Kehr und Julia 
Bauer erreichten in der Disziplin Single 
Rope Speed dieses Finale und konnten 
sich einen hervorragenden vierten 
Platz erspringen. 

Das Damen Team mit Paula Maier, 
Patricia Spengler, Esther Ott und Frie-
derike Müller kamen ebenfalls in das 
Finale und sicherten sich mit einem 
tollen Endergebnis überraschend auch 
hier den dritten Platz und somit den 
Pokal, ebenso Friederike, die für die 
Disziplin Tripple Under den Pokal für 
den dritten Platz errang. 

Die Ropidz schließen die Wett-
kampfsaison 2015 somit so erfolgreich 
wie noch nie zuvor. Alle Teil-nehmer 
danken den Unterstützern des letzten 
Jahres, vor allem den Eltern, ohne de-
ren finanzielle Hilfe diese Fahrten nicht 
möglich wären. (TVS) 

Musikcorps Bickenbach beim 
5. Loreley Tattoo 2015 
LORELEY. Das Bickenbacher Musikcorps 
nahm zum zweiten Mal am Deutsch-
land Tattoo auf der Loreley teil. Das Lo-
reley Tattoo wurde in diesem Jahr zum 
fünften Mal ausgetragen. Es ist 
Deutschlands spektakulärster Zapfen-
streich vor überwältigender Kulisse der 
Loreley-Freilichtbühne, hoch über dem 
Rhein, eingebettet in das Weltkulturer-
be „Oberes Mittelrheintal“. Über drei 

Stunden Unterhaltung vom Feinsten 
mit viel Musik und Bewegung sowie 
einem eindrucksvollen Finale samt Hö-
henfeuerwerk an zwei Tagen vor rund 
6.000 bzw. 4.000 Zuschauern am ers-
ten Augustwochenende. 

Die Eröffnungsfanfare wurde von 
dem Bickenbacher Musiker Florian Al-
tenau geblasen. Neben dem Musik-
corps aus Bickenbach gestalteten 

mehrere Marching Bands sowie 
Pipes&Drums aus England und 
Deutschland dieses einmalige Som-
merevent an zwei Tagen; darunter die 
Royal British Legion Band and Corps of 
Drums Romford, eine britische Pipes & 
Drums Band „1st Revolution Pipes and 
Drums“mit der Elaine Walker Academy 
of Irish Dances

und einer Massed Band, zusam-
mengesetzt mit Musikern von ver-
schiedenen internationalen Bands. Aus 
Deutschland kamen die Iserlohner 
Stadtmusikanten und das Polizeimu-
sikkorps des Saarlandes. Höhepunkt 
des Abends war der Auftritt der be-
rühmten Red Hot Chilli Pipers, die mit 
Dudelsack, E-Gitarren und Keyboard 
einen unvergleichlichen Rock auf die 
Bühne bringen. Weiterer Höhepunkt 
eines jeden Tattoos war das große Fi-
nale mit allen Bands auf der Bühne. 
Gespielt wurden unter anderem die 
britische und die deutsche National-
hymnen sowie die Klassiker Amazing 
Grace und Highland Cathedral, und der 

Deutschlands spektakulärster Zapfenstreich vor überwältigender Kulisse der Loreley-Freilichtbühne, hoch über dem Rhein, eingebettet ins Weltkulturerbe „Oberes Mittelrheintal“.

tödlichste Katastrophe in der Geschichte Nepals, ca. 8.800 Menschen starben 
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Bitte helfen Sie! EineUnterstützung 
für die Menschen in Nepal wird 
noch dringend benötigt.
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Bluthochdruck…
...der leise Killer. Wie hoch ist Ihr 
Blutdruck? Wie hoch darf der Blutdruck 
sein? Was für Möglichkeiten gibt, ihn zu 
senken? Bleiben nur Medikamente? 
Oder kann ich etwas „Anderes“tun? Re-
ferent Dr. Herbert Sterzik, Facharzt f. In-
nere Medizin, Sportmedizin, Flugmedi-
zin u. Notfallmedizin atwortet. Anmel-
dung: Manuela Assmus. Veranst. Raum 
f. Frauen e.V. u. Frauenförderung der Ge-
meinde Bickenbach, Manuela Aßmus, 
06251/8606148. Email: ManuAssmus@
aol.com. Ort: Seminarraum, Darmstäd-
ter Straße 14. Beginn ist 19:30 Uhr.
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Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei Ihrem Fachmann

. . .Eberstädter Str. 31  Pfungstadt  Tel. 06157/3615  www.welz.info

.U h r m a c h e r  & J u w e l i e r  G o l d s c h m i e d e a r b e i t e n

Guten Tag Herr Mitschler! 

anbei erhalten Sie  den Korrekturabzug der Anzeige für die Ausgabe Mai 2010.
Wenn Sie so veröffentlicht werden kann, faxen Sie bitte einfach Ihr OK zurück
an: 06157/987699. Oder rufen Sie mich an.
(Bitte nicht die obere Faxkennung benutzen!) 

Mit freundlichen Grüßen

 
Karin Weber 

Verlag Frankensteiner Rundschau 
Inhaberin Karin M. Weber 
Diplom-Grafik-Designerin 
Bürgermeister-Lang-Straße 9
64319 Pfungstadt
Fon 0 61 57 - 98 96 99
Fax 0 61 57 - 98 76 99 
Mobil 01 76 - 410 85 389 
www.design-professional.de 

Fahrt nach Miltenberg“
MILTENBERG/BICKENBACH. Die diesjäh-
rige Informations- und Ausflugsfahrt 
unseres überkonfessionellen Arbeits-
kreises CiB führt am 12. September 
2015 nach Miltenberg an den Main und 
zum benachbarten Kloster Engelberg in 
Großheubach. Zunächst bekommen wir 
von einem versierten einheimischen 
Führer die Schönheiten von Miltenberg 
gezeigt. Nach dem Mittagessen ist eine 
Rundfahrt auf dem Main geplant. An-
schließend bringt uns der Bus zum Klos-
ter Engelberg. Dort wird uns Pater Claus 
vom Franziskanerorden für eine Füh-
rung in Empfang nehmen. Die Kloster-

kirche lädt zum Innehalten ein, der 
Klosterladen zum Stöbern. Zum Ab-
schluss kehren wir in der Klosterschänke 
ein, bevor wir spätestens gegen 18:00 
Uhr die Heimfahrt antreten. Kosten: 30,- 
€, Kinder 15,- € (Busfahrt einschließlich 
Schiff-Rundfahrt und zwei Führungen) 
Rückkehr: ca. 20.00 Uhr

Veranstalter: AK Zusammenarbeit 
der Christen in Bickenbach (CiB), Kon-
takt: Wolfgang Krichbaum, Hartenauer 
Straße 69A, privat: 06257-68777, 
Büro: 06151-13-26 27, Mobil 01573 
309 13 85. Ort: Rathaus Bickenbach, 
Beginn: 08:00 Uhr.

Yoga für Augen | Besser sehen im Computerzeitalter

Wokgerichte
Ob mit Reis, Nudeln, nur Gemüse oder 
mit Fleisch – im Wok macht sich alles 
gut. Auch hier lassen sich super 
„Reste“verwerten und immer wieder 
neue Geschmackskombinationen er-
finden. Auch die Zugabe von verschie-
denen Gewürzen sorgt für abwechs-
lungsreiche Kost, die Zubereitung ist 
einfach und superschnell. Probieren 
Sie es doch einfach einmal aus!

Unter dem Titel Yoga für die Augen – 
besser sehen im Computerzeitalter, bie-
tet der Turnverein Seeheim (TVS) ab 
September, im Rahmen seines Yoga-
Dauerangebotes, einen neuen Themen-
kurs an. Yoga ist eine effektive Methode, 
sich mit geringem Aufwand fit zu hal-
ten. Als Belohnung ergeben sich sofort 
mehr Lebensfreude, mehr Gesundheit 

und weniger Beschwerden. Der jeweils 
90- min. Kurs mit zehn Übungseinhei-
ten startete bereits am Freitag, 4. Sep-
tember und ist dann montags um 20.15 
Uhr und freitags um 10 Uhr im TVS-Ver-
einsheim im Christian-Stock-Stadion. 
Neue Interessenten sind für eine 
Schnupperstunde willkommen. Anmel-
dung/Info: Tel. 06257-5060717.

KINDER WILLKOMMEN: Das Fest wird seit 2007 am Weltkindertag ausgerichtet 

Wolfgang Hering,  

Kinder-
liedermacher

walking & more
by Renata

Mein Angebot für Sie:
Nordic Walking als Einzel-und 
Gruppentraining für Einsteiger 
und Fortgeschrittene.
Kostenlose Leihstöcke vorhanden.

Infos unter: Tel.:06257/868150 &
 info@fit-walking.de

Nordic Walking-Trainerin und vieles mehr.
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Schlusspunkt markierte die Evis-Pres-
ley-Version von „Muss i denn zum 
Städtele hinaus“: Wooden Heart.

Der Bühnenauftritt der Bickenba-
cher unter der Leitung von Manfred 
Hofmann war eine Premiere. Es wurde 
eine neue Show einstudiert, die nun 
zum ersten Mal aufgeführt wurde. Das 
Motto der Show heißt „Everybody 
Needs Somebody“(Blues Brothers). Es 
ist ein bunter Mix aus Rock- und Pop-
musik sowie Swing-, Marsch- und 
Samba-Melodien mit viel Bewegung 
auf der Bühne. Die Premiere war ge-

lungen. Das MCB erfreute sich einer 
großartigen Zuschauerresonanz. 

Schon beim 1. Loreley Tattoo wa-
ren die Bickenbacher dabei. In diesem 
Jahr zum kleinen Jubiläum, also zum 
5. Tattoo, wurden sie wieder eingela-
den. Das MCB wurde unter anderem 
anmoderiert mit der Bemerkung des 
Veranstalters: „Es ist eine alte Freund-
schaft, die das Musikcorps und das Lo-
reley Tattoo verbindet. Das Orchester 
war beim ersten Loreley Tattoo (2011) 
dabei und hat wesentlich zum Erfolg 
beigetragen.“

Deutschlands spektakulärster Zapfenstreich vor überwältigender Kulisse der Loreley-Freilichtbühne, hoch über dem Rhein, eingebettet ins Weltkulturerbe „Oberes Mittelrheintal“.
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Kräutergarten 
ohne Chemie
BICKENBACH. am 19.09.2015 werden 
an diesem Nachmittag Wildpflanzen 
im Garten und Anwendungsmöglich-
keiten in der Küche bekannt gemacht 
als eine sanfte Alternative zum Kampf 
durch Ausreißen und Bekämpfen mit 
Chemie der wilden Kräuter wie 
Giersch, Brennessel, Vogelmiere....

Die Wildpflanzen haben einen ho-
hen Vitalstoffgehalt. Z.B. hat die Vogel-
miere einen 10fach höheren Vitamin C 
Gehalt wie die gleiche Menge Kopfsa-
lat und kann, wenn wir ihren Wert er-
kennen, überall „genascht“werden. 
Wir ersparen uns auch viel unnötige 
Arbeit und können das Leben mehr ge-
nießen. Das Seminar ist auch für Frau-
en, die keinen Garten haben, geeignet 
zum Kennenlernen der Wildkräuter, die 
ja auch im Wald und auf Wiesen zu fin-
den sind.

 „Laßt die Nahrung so natürlich 
wie möglich“: Prof. W. Kollath,

Kosten: Vereinsfrauen und Bicken-
bacherinnen 15€ , andere Teilneh-
merinnen 18€. Bitte An- Abmeldung 
bis 14. September 2015 bei Manuela 
Assmus. Veranstalter: Raum für Frauen 
e.V. und Frauenförderung der Gemein-
de Bickenbach, Kontakt: Manuela Aß-
mus, Tel. 06251/8606148, ManuAss-
mus@aol.com. Ort: Treffpunkt Semi-
narraum Darmstädter Strasse 14. 

Gerhard Gmbh

Anmeldeschluss für 
Obstbaum-Aktion
SEEHEIM-JUGENHEIM. Die diesjährige 
Aktion „Pflanzt Hochstamm-Obstbäu-
me“, die der Naturschutzbund von 
Deutschland (NABU) gemeinsam mit 
dem kommunalen Umweltbeauftrag-
ten Jörg Hoffmann durchführt, biegt in 
die Zielgerade ein. Noch bis zum 15. 
September (Dienstag) können Obst-
bäume mit Pflanzpfahl und Schutz ge-
gen Wildverbiss für einen Stückpreis 
von 20 Euro bestellt werden. Ein Merk-
blatt mit Bestellvordruck und einer 
ausführlichen Ar-tenlisten von ver-
schiedenen Apfel-, Birnen-, Süßkir-
schen- und Zwetschgensorten wird in 
der kommunalen Umweltberatung im 
Rathaus am Georg-Kaiser-Platz 3 so-
wie im Bürgerbüro ausgegeben. Ferner 
steht der Bestellvordruck im Internet 
unter www.NABU-kvdarmstadt.de 
zum Herunterladen bereit. Die Bäume 
werden Anfang November nach 

Erfolgreiche 
Sportler melden
SEEHEIM-JUGENHEIM. Die Gemeinde 
zeichnet jedes Jahr ihre aktiven Sport-
ler, die bei Meisterschaften auf dem 
Siegertreppchen standen, aus. Dafür 
benötigt man im Rathaus die Unter-
stützung der Vereine und Sportler. Die-
jenigen sportlichen Meister, die Titel in 
einem nicht ortsansässigen Verein er-
run-gen haben, werden gebeten, sich 
selbst zu bewerben. Bürgermeister 
Olaf Kühn ehrt die Athleten, die einen 
ersten bis dritten Rang bei Deutschen-, 
Europa- oder Weltmeisterschaften er-
zielt haben. Wer bei den Hessischen 
oder Süddeutschen Meisterschaften 
den ersten Platz belegte, gehört auch 
zu den erfolgreichen Sportlern, die von 
der Gemeinde ausgezeichnet werden.

Von den Versehrten- und Behin-
dertensportgemeinschaften werden 
diejenigen zum Empfang eingeladen, 
die das Deutsche Sportabzeichen im 
Jahre 2015 in Bronze, Silber oder Gold 
zum fünften, zehnten, fünfzehnten so-
wie jeweils im Abstand von weiteren 
fünf Jahren erworben haben. Sportler, 
die eine Bedingung erfüllen, melden 
sich im Rathaus bei Antonia Erbacher 
(Tel. 06257-990147, E-Mail: antonia.
erbacher@seeheim-jugenheim.de). 
Anmeldeschl. ist der 15.10.15 (psj)

schriftlicher Benachrichtigung ausge-
liefert. Übergabetermin und Ausgabe-
ort werden rechtzeitig mitgeteilt. Die 
Aktion trägt seit über 25 Jahren dazu 
bei, den bedrohten Lebensraum der 
„Streuobstwiese“zu erhalten und zu 
vermehren. Denn er ist vielfältiger Le-
bensraum für zahlreiche Pflanzen und 
Tiere. Singvögel, Igel, Fledermäuse, 
Bienen, Schmetterlinge, Heuschre-

cken, Moose und Flechten sind dort zu 
Hause. Außerdem kann von hoch-
stämmigen Obstbäumen schmackhaf-
tes, ungespritztes Obst geerntet wer-
den. 

Seit Beginn der Aktion, die von 
der Kreissparkasse Darmstadt unter-
stützt wird, konnten im Landkreis 
mehr als 31.000 Hochstamm-Obst-
bäume neu gepflanzt werden. (psj)

DAcore-Darmstadt

Attraktive Eigentumswohnungen! Z.B. 4-Zimmer-Wohnung, ca. 133 m2,  

369.000 €, EBA, 73 kWh, Biomasse, 2017, B, provisionsfrei, inklusive 

Massivholzparkett, Fußbodenheizung, elektr. Rollläden uvm. 

Info-Center Darmstadt, Koblenzer Straße 2. Geöffnet: Sonntag 14.00 - 16.00 Uhr 

und Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr. Telefon 069/509579-1065

VER
KAUFS

-

ST
ART

 2.
 B

A 

ER
FO

LG
T

Telefonieren Sie gerne?

Sind Sie kontaktfreudig?

ACHTUNG!

Außendienstmitarbeiter/in
gesucht!

Nette Telefonstimme
gesucht!

Haupt- oder nebenberuflich
von zuhause aus 

-freie Zeiteinteilung-
Telefon 06157/989699

Haben Sie gerne 
mit Menschen zu tun?

Dann sind SIE die richtige 
Person für uns!
Haupt/Nebenjob

Telefon 06157/989699

Hausfrauen, Rentner, 

für jedermann 
erforderlich: 

PKW, Kontaktfreudigkeit
Engagement  

Studenten, 
NEBENBESCHÄFTIGUNG!

Sie bestimmen Ihre Arbeitszeit

Haupt/Nebenjob

bei freier Zeiteinteilung
Job von zuhause aus

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

Tag des offenen Denkmals 
Schlossparkführung in Seeheim 

SEEHEIM-JUGENHEIM. Prof. Karl List-
ner vom Museumsverein Seeheim-Ju-
genheim ist ein sehr guter Kenner der 
Kulturerbe-Stätten in der Gemeinde 
Seeheim-Jugenheim. 
 Zum Tag des offenen Denkmals am 
Sonntag, dem 13. September 2015, 
lädt er ein zu einer interessanten Füh-
rung durch den 220 Jahre alten Engli-
schen Landschaftspark von Schloss 
Seeheim. 
 Treffpunkt ist um 15 Uhr vor dem 
Bergsträßer Museum Seeheim-Jugen-
heim im Historischen Seeheimer Rat-
haus, Ober-Beerbacher Straße 1. An-
fahrt: Fünf Minuten Fußweg von der 
Haltestelle „Seeheim Neues 
Rathaus“der Straßenbahnlinien 6 und 
8 bzw. vom Parkplatz am Neuen Rat-
haus. 
 Zu Beginn gibt Prof. Listner beim Mu-
seum in einer kurzen Präsentation eine 
Einführung zur Lage und Konstruktion 
der Schlossgebäude und zu Plan und 
Gestaltung des Parks. Das internatio-
nale Motto des Denkmaltages lautet 
„Handwerk – Technik – Industrie“. 
 Es folgen ein Spaziergang zum 
Schlosspark und ein Parkrundgang mit 
mehreren Stopps und einer Überra-
schung. Dabei besucht die Gruppe 
auch Teile der Schlossanlage, die dem 
normalen Publikumsverkehr ver-
schlossen sind. Bei den Stopps wird 
Prof. Listner besonders mit handwerk-
lichen und technischen Details zum 
Englischen Landschaftspark und zur 
Konstruktion der Gebäude in Fach-
werk- und einmaliger Holz-Ständer-
Bauweise auf das Denkmaltags-Motto 
eingehen. Hinweise gelten dem Kon-
zept zu der noch bevorstehenden Park-
Instandsetzung nach aktuellem Park-

pflegewerk. Bei der Überraschung 
werden Details zum großherzoglichen 
Leben in Schloss und Schlosspark in 
Episoden dargeboten. Drei Großherzö-
ge von Hessen und bei Rhein namens 
Ludewig bzw. Ludwig realisierten mit 
renommierten landgräflichen und 
großherzoglichen Gartenarchitekten 
die beispielhafte Parkanlage (I.: 
Grunderwerb Hofgut mit Verwaltungs-
gebäude des „Amtes Seeheim“, II.: 
Schloss und Park als Residenz, III.: Pri-
vatleben auf dem Land). Schloss und 
Park waren im 19. Jh. mehrfach Mittel-
punkt für die königlichen Hoheiten 
und ihre Staatsgäste.

Der Seeheimer Schlosspark mit sei-
nem westlichen Landschaftsteil und 
dem östlichen Lustgarten („Pleasure-
ground“) ist aus seinen Wurzeln vor 220 
Jahren entstanden. Obwohl er Eigentü-
mer zahlreicher Schlösser im Lande war, 
hat der „Lange Ludwig“seinen Seehei-
mer Besitz wegen der schönen Land-
schaft zur Sommerresidenz ausbauen 
und den anfangs vorhandenen italieni-
schen Villengarten nach aktueller Mode 
neu gestalten lassen. Der Rundgang im 
Schlosspark zeigt dies besonders im un-
bekannten – aber bedeutend größeren, 
noch auf seine Rekonstruktion warten-
den – oberen romantischen Teil mit sei-
nen noch erkennbaren verspielten We-
geführungen und Ruheplätzen, dem 
Teehäuschen (mit Überraschung!), der 
Grotte, der Lindenallee und dem Eiskel-
ler. Ziel ist dann der renovierte Schloss-
hof mit den sorgfältig rekonstruierten 
Schlossgebäuden. Der Museumsverein 
Seeheim-Jugenheim bietet zur Park-
führung im Bergsträßer Museum die 
Bildbände von Prof. Karl Listner zum 
Kauf an: „Das Seeheimer Schloss und 

seine faszinierende Geschichte – 220 
Jahre in zehn Episoden“(auch in einer 
englischen Kurzfassung) und (neu!) 
„Amtssitz – Räubernest – Ausflugs-
ziel, 800 Jahre Burg Tannenberg in 
Seeheim-Jugenheim“. (Jürgen Eck)Ludwig I. 

erwirbt Hofgut
LUDWIG II. 

baut Schloss und Park
LUDWIG III. 

liebt Schloss Seeheim

KINDER WILLKOMMEN: Das Fest wird seit 2007 am Weltkindertag ausgerichtet 
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Spiel- und Familienfest am 
Weltkindertag in Bensheim
BENSHEIM. Die Karl Kübel Stiftung für 
Kind und Familie und die Stadt Bens-
heim laden herzlich ein am 20. Sep-
tember, von 14 bis 18 Uhr, auf dem Be-
auner Platz. 

Es wird ein kunterbunter Tag mit 
einem Mix aus Spiel, Spaß, Unterhal-
tung und Sport. Kleine und große Be-
sucher können schauen, ausprobieren 
und mitmachen - zum Beispiel beim 
Mitmachkonzert vom bekannten Kin-
derliedermacher Wolfgang Hering. 

Hintergrund: Der beliebte Kinder-
liedermacher Wolfgang Hering sowie 

d i e 
Musik-
schule 
B ens-
h e i m 
u n d 
d i e 

Tanzfabrik Bensheim werden auf der 
Bühne für Stimmung sorgen. Für das 
leibliche Wohl sorgen der Kiwanis-
Club Bensheim und der Verein Sternta-
ler – Kinderträume, Zukunftsräume. 
Verschiedene ortsansässige Organisa-
tionen und Vereine präsentieren sich 
mit zahlreichen Sport-, Spiel- und 
Mitmachangeboten. Mit dabei ist auch 
wieder der beliebte Streichelzoo mit 
Ziege, Hahn & Co. zum Beobachten 
und Anfassen. Es gibt einen Rollipar-
cours, Kinderschminken, Spiele für 
Groß & Klein, Motorik- und Ballspiele, 
ein Glücksrad mit tollen Gewinnen, 
Mal- und Bastelaktionen und vieles 
mehr. Das Fest wird seit 2007 am Welt-
kindertag ausgerichtet und widmet 
sich immer den Kinderrechten. Der 
Weltkindertag steht dieses Jahr unter 
dem Motto „Kinder willkommen!“

Wolfgang Hering,  

Kinder-
liedermacher
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Lisbeth: „Ai um Goddes Wille, Hoiner, wås es dånn los? Du groinsd 
jåå…“
Hoiner: „Åch, Lisbethsche, däs machd misch so fäaddisch. Wånn 
isch däs sääg mid deene åame Mensche. Do waas ma gåa nemmee 
wås sååoue orra dengge soll.“
Lisbeth: „So gehd mas aa, Hoiner. Wånn ma däs gånse Laid vun 
deene åame Mensche sied, mid eane åame Kinnascha. Die kenne jå 
nua Griesch…“
Hoiner: „Un do gidds bai uns Däbbe, die vagässe honn, wie däs es, 
wånn ma nix meh hodd. Wånn alles kåazz un klåå gebombd es un 
kåån Schdåå meh off em ånnan.„
Lisbeth: „Ja, do hosde rääschd. Däs gånse Oirooba hodd vasaachd. 
Die gåns Bolidigg. Die honn all’ gedenggd: Loss die Idaliena na 
mache. Un die Griesche. Solång die Flischdling doad erim hengge 
soin se nedd bai uns… Awwa do honnse die Räschnung ohne de Wä-
add gemåchd. Wånn se e bissje frijja noochgedenggd henn wean se 
aa alåå droff kumme, dass sisch hunadd dausende vun Mensche 
nedd oischbäann losse wie Veeh.“
Hoiner: „Isch häbb noch kåån gesäje, däa gäan soi Hoimaad va-
lessd. Wånn ma awwa nix so frässe hodd un kåå Schångs um wås so 
wäann – egal wie geschaid ma es – dånn paggd håld soin Bäddel un 
browiad’ woånnas, orra nedd?“
Lisbeth: „So esses, Hoiner. Isch häbb Vaschdendnis fäa die Laid. Un 
wånn se do häa kumme, dånn wäann man zaische, 
dass ma se oonemme. Gäll Hoiner?“
Hoiner: „Jawoll, däs mache ma. Un wånn 
se noch vea de Kä- abb kumme, dånn laaf 
isch iwwa die Käabb mirrene un kaaf de 
Kinna en Luftballong un e Bräzzel…“

Eier Lisbet
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Problem Blasen-
schwäche kommt 
langsam in der 
Gesellschaft an

Das Thema Inkontinenz kommt lang-
sam aus der Tabuzone, konstatiert das 
Infozentrum Inkontinenz. Es rückt zu-
nehmend ins Bewusstsein der Gesell-
schaft und wird jetzt sogar als For-
schungsthema „salonfähig“. Unge-
wollter Urinverlust macht etwa jedem 
achten Deutschen das Leben schwer, 
die meisten Betroffenen leiden unter 
Belastungs- oder Stressinkontinenz.  
Ursachen sind häufig eine Beschädi-
gung des Schließmechanismus der 
Harnröhre, mitunter auch ein schwa-
cher Beckenboden oder auch die hor-
monelle Umstellung während der 
Wechseljahre. Männer leiden oft nach 
einer Prostata-OP unter Belastungsin-
kontinenz. Neben Beckenbodentrai-
ning versprechen bislang Medikamen-
te oder auch eine OP Linderung. Für die 
Fehlfunktion des Harnröhrenschließ-
muskels (auch Harnröhrensphinkter) 
gibt es aber bislang noch keine nach-
haltige Behandlung.

Dies soll sich nun ändern. Die 
neue Klinische Forschergruppe 273 
„Therapie der Harninkontinenz durch 
zellbasierte Regeneration des Harn-
röhrensphinkters“ sucht gezielt nach 
einer Behandlungsmöglichkeit für die 
durch Schwäche oder Fehlfunktion des 
Harnröhrenschließmuskels ausgelöste 
Belastungsinkontinenz. Dabei liegt ein 
Hauptaugenmerk auf speziell gezüch-
teten Gewebsimplantaten, die die 
Funktion des Harnröhrenschließmus-
kels wieder herstellen sollen.

Inkontinenz gehört zu den Tabu-
Themen unserer Gesellschaft. Dabei ist 
jeder zehnte Bundesbürger betroffen: 
Alte, Junge, Männer und Frauen.

Die meisten leiden im Stillen, da-
bei könnte ihnen geholfen werden. Das 
Infozentrum Inkontinenz hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, das Schweigen 
zu brechen und über das Thema Inkon-
tinenz zu informieren. 

Das Infozentrum Inkontinenz ist 
ein firmen- und produktneutraler Pres-
setext-Service der Postina Public Rela-
tions GmbH. Folgen Sie uns unter 
www.twitter.com/InfoInkontinenz

Bundesfreiwillige gesucht! Auch bei der Stadt Griesheim kann in ver-
schiedenen Bereichen der Bundesfreiwilligendienst geleistet werden. Für 
2015/ 2016 sind noch offene Stellen zur Unterstützung des Teams vom Bau-
hof bei Arbeiten im Umweltschutz, der Baumpflege, der Grünpflege, der 
Stadtreinigung, bei Hausmeistertätigkeiten und in vielen anderen Einsatz-
gebieten frei. Dabei erhalten die Teilnehmer tiefe Einblicke in die verschie-
denen Arbeitsbereiche, sammeln vielfältige Erfahrungen und leisten wert-
volle Unterstützungsarbeit. Viele Bundesfreiwillige nutzen diese Zeit oft-
mals zur beruflichen Orientierung. Schriftliche Bewerbungen richten Sie 
bitte an das Personalamt der Stadt Griesheim.  
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DARMSTADT. Bei der Vernissage am 25. 
September 2015 um 16.00 Uhr werden 
keramische Plastiken von Monika 
Höhn in der Galerie & Atelier Traut-
mann unter dem Titel „In an Octobus´s 
Garden“ gezeigt. Die Laudatorin ist die 
Parlamentarische Staatssekretärin, 
MdB, Frau Brigitte Zypries.

Die keramischen Plastiken der 
Künstlerin entführen den Betrachter in 
eine phantastische Welt am Meeres-
grund - voller Geheim-
nisse und Schätze. Die 
Ausstellung lädt dazu 
ein, einzutauchen, bizar-
re Strukturen und Ver-
stecktes zu entdecken 
und diese Fülle zu erkun-
den.

Die Ausstellungs-
dauer ist bis zum 30. Ok-
tober 2015. Ein Katalog 
zur Ausstellung liegt aus.

Begleitend zur Aus-
stellung von Monika 

Höhn referiert Diplom Sozialpädago-
gin Monika Simoneit am 30. Septem-
ber 2015 um 18.00 Uhr im Rahmen der 
monatlichen Mittwochskultur in der 
Galerie & Atelier Trautmann. Eintritt zu 
beiden Veranstaltungen frei. 

Galerie & Atelier Trautmann, Mat-
hildenplatz 5, 64283 Darmstadt, www.
mariatrautmann.de, Mobil 0170-74 69 
109. Öffnungszeiten Mi.–Fr. 10.00 bis 
17.00 Uhr und nach Vereinbarung.

Octobus‘s Garden | Bedeutung des 
Wassers in der Kunst

Monika Höhn mit Fhelper
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Wir sind wieder da! | Das Hallenbad öffnet am Dienstag, den 8. September 2015

GRIESHEIM. Wir heißen Sie herzlich 
Willkommen. Dienstags und mitt-
wochs sind bei uns Warmbadetage.

Verbringen Sie doch einmal ein 
paar Stunden im Griesheimer Hallen-
bad. Schwimmen Sie einige Bahnen in 
unserem 25-Meter-Becken oder genie-

ßen Sie die Massagedüsen und Wasser-
speier im Nicht-Schwimmer-Bereich. 
Unser Baby- und Kleinkinderbecken 
animiert zum Planschen und Spielen. 
Auch das Nicht-Schwimmer-Becken 
mit Elefantenrutsche lädt nicht nur die 
Kleinen ein, sich im Wasser zu tummeln.

Samstags und sonntags stehen den 
Kindern kostenlose Wasserspielgeräte 
zur Verfügung. Das Griesheimer Frei-
bad bleibt ab Montag, den 7. Septem-
ber 2015 geschlossen.

Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen im Griesheimer Hallenbad.

12.000 Euro für Flüchtlingsfrauen
Katharina Zell-Stiftung nimmt Förderanträge entgegen

Darmstadt. Weltweit sind mehr als 
50 Millionen Menschen auf der Flucht, 
darunter viele Frauen. Oft sind sie in 
ihren Herkunftsländern, auf der Flucht 
oder in den Flüchtlingsunterkünften 
(sexueller) Gewalt ausgesetzt. Deshalb 
hat der Vorstand der Katharina-Zell-
Stiftung beschlossen, die Erlöse aus 
den Stiftungsgeldern im Jahr 2015 an 
Projekte von Vereinen, Organisationen 
und Initiativen auf dem Gebiet der 
EKHN zu vergeben, die von Gewalt be-
troffenen Flüchtlingsfrauen helfen, ih-
nen Zuflucht geben, sie beraten, unter-
stützen und fördern. Insgesamt 12.000 
Euro sollen durch Stiftungsmittel, 

zweckbestimmte Kollekten der Kir-
chengemeinden und weitere Spenden 
hierfür verwendet werden. Kirchliche 
und kommunale Gemeinden, Initiati-
ven, Vereine und andere Organisatio-
nen können ihre Förderanträge bei der 
Stiftung einreichen. Anträge, die bis 
Anfang September bei der Katharina-
Zell-Stiftung eingehen, können in der 
Sitzung des Stiftungsvorstandes am 
11.September bearbeitet werden. 
Auch danach sind Anträge noch mög-
lich. Eine Checkliste für Förderanträge 
steht auf der Homepage der Stiftung 
(www.katharina-zell-stiftung.de) zum 
Herunterladen bereit. (Ev.Frauen/Hessen & Naussau e.V.)

Die Ki-Bar auf dem 
Griesheimer Zwiebelmarkt 

MODERNE EINRICHTUNG zum Entspannen und Wohlfühlen.

GRIEsHEIM. Im 
Herzen Griesheims 
eröffnete letztes 
Jahr das Ki-Bar Ori-
ent House, ein Treff-
punkt für jung und 
alt. Auch dieses Jahr 
ist das Team von In-
haberin Frau Balci 
auf dem Zwiebel-
markt vertreten. Vom 
24.- 28.09.2015  er-
wartet Sie ein kleiner 
Stand, mit leckerer 
Pizza, zubereitet nach 
original türkischer Art. 
Aber nicht nur auf dem 
Zwiebelmarkt können 
Sie von der leckeren Pizza kosten. Je-
den Dienstag und Donnerstag bekom-
men Sie eine Pizza Ihrer Wahl für nur 
5,50€. Ansonsten finden Sie von 
Dienstag bis Freitag täglich wechseln-
den Mittagstisch für 6,50€. Anschlie-
ßend vielleicht Eine Tasse Kaffee und 
ein Stück Kuchen? Probieren Sie zwi-
schen 14 und 16 Uhr das Kaffeegedeck 
für einen erschwinglichen Preis von 
3,80€. Und wenn Sie keinen Kuchen 
mögen, dann naschen Sie doch ein-
fach von den täglich wechselnden 
Süßspeisen. Außerdem bietet die Ki-
Bar, neben einem vielfältigem Früh-
stück, Schnitzel mit Pommes, Grillge-
richten, Pizzen und leckeren Salaten, 
auch etwas für den kleinen Hunger. Bei 
den Vorspeisen finden Sie verschiede-
ne Pasten z.B. mit Weichkäse, Oliven 
und Salsa. Aber auch andere orientali-
sche Spezialitäten können Sie hier pro-
bieren. Sehr beliebt sind die hausge-

machten Paninis. Mit Joghurtsoße und 
Käse füllen Sie einen leicht hungrigen 
Magen. Und wer am Abend keinen Ap-
petit hat und sich einfach nur entspan-
nen möchte, kann Dienstag und Don-
nerstag, während der Happy Hour, 
frisch gemixte Cocktails schlürfen und 
die Seele baumeln lassen. Alkoholi-
sche Cocktails für nur 6,50€ und alko-
holfreie für 5,50€. Überzeugen Sie sich 
selbst von den orientalischen Speziali-
täten und besuchen Sie Frau Balci und 
Ihr Team auf dem Griesheimer Zwie-
belmarkt.
Ki-Bar Orient House
Inhaberin Frau Balci
Hans-Karl-Platz Am Markt 9
64347 Griesheim 
Tel. 06155-62909
www.ki-bar-orienthouse.de
Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag von 10-23 Uhr
Warme Küche bis 22 Uhr 
Montag Ruhetag

DAS FREUNDLICHE PERSONAL freut sich auf Ihren 

Besuch (auf dem Bild: Duane Michel).
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Als älterer oder in der Mobilität einge-
schränkter Mensch alleine zu Hause le-
ben – das geht nur mit einem sicheren 
Gefühl. Wer ist da, wenn ich stürze? 
Wie bekomme ich Hilfe, wenn ich 

selbst keine mehr rufen kann? Laut ei-
ner Umfrage des Meinungsforschungs-
instituts Forsa hat jeder dritte Deut-
sche Sorge, im Alter in den eigenen 
vier Wänden zu verunglücken. Der 

Hausnotruf der Johanniter kann diese 
Angst nehmen: Per Knopfdruck wird 
die Verbindung zur Notrufzentrale her-
gestellt, die umgehend Hilfsmaßnah-
men veranlasst und auf Wunsch die 
Angehörigen benachrichtigt. 
Vor 30 Jahren entschlossen sich die Jo-
hanniter ein Notrufsystem für den 
häuslichen Bereich aufzubauen. „Ziel 
war es von Anfang an, Menschen zu 
unterstützen, länger in ihrem eigenen 
Zuhause leben zu können“, erinnert 
sich Diether Liedtke, der damals als 
Ortsbeauftragter in Niedersachsen die 
erste Hausnotrufzentrale der Johanni-
ter aufbaute. Am 16. Juli 1985 konnten 
die Johanniter die erste Kundin begrü-
ßen. Damals standen den Johannitern 
zwei Telefone, eine Zentral- und eine 
umgeleitete Nebennummer sowie ein 
Ordner mit Datenblättern zur Verfü-
gung. Schon damals galt: Erreichbar-
keit rund um die Uhr an 365 Tagen im 
Jahr. Nach zwei Jahren waren es schon 
80 Kunden. Der Dienst wurde zunächst 
ehrenamtlich – mit Unterstützung von 
Zivildienstleistenden – angeboten. 

Die große Nachfrage führte dazu, 
dass Anfang der 1990er Jahre der 
Hausnotruf nur noch mit hauptamtli-

Schutzengel auf Knopfdruck
Hausnotruf der Johanniter sorgt seit 30 Jahren für mehr 
Sicherheit von Alleinlebenden

Ziel war es von Anfang an, Menschen zu unterstützen, länger in ihrem ei-
genen Zuhause leben zu können.
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chen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern besetzt wurde. Heute werden al-
lein in der Region Darmstadt-Dieburg 
und dem Stadtgebiet Darmstadt 1.185 
Hausnotrufteilnehmer betreut. 

Bundesweit kümmern sich rund 
150 Mitarbeiter rund um die Uhr um die 
Hausnotrufkunden der Johanniter in 
ganz Deutschland. Jeder Disponent 
nimmt heute jährlich rund 25 000 Rufe 
an. Die Johanniter sind mit mehr als 
130.000 Kunden bundesweit einer der 
großen Hausnotrufanbieter in Deutsch-
land. Das Hausnotrufsystem  arbeitet 
mit zwei Komponenten: Das Standgerät 
ist mit Lautsprecher, Mikrofon und Not-

ruftaste ausgestattet. Zusätzlich erhält 
der Kunde einen kleinen Sender mit Sig-
nalknopf, der als Armband, Halskette 
oder Clip an der Kleidung getragen wird. 

Weitere Informationen zum Haus-
notruf vor Ort in der Region Darm-
stadt-Dieburg, bei Beate Flick, Tel.-Nr.: 
06155-600 00, E-Mail: beate.flick@jo-
hanniter.de oder kommen sie ins Jo-
hanniterhaus, Ostend 29 in Griesheim 
und Tel.: 06071-209 60, Andreas Wer-
ner, E-Mail: andreas.werner@johanni-
ter.de oder persönlich in der Johanni-
ter Dienststelle in der August-Horch-
Str. 6 in Dieburg – siehe auch: www.
juh-da-di.de

GRIESHEIM. Die Ersterwähnung Gries-
heims im Jahr 1165 nahm Bürgermeister 
Bohl 800 Jahre später zum Anlass, beim 
Hessischen Innenminister für seine Ge-

meinde die Verleihung der Stadtrechte 
zu beantragen. Am 12. September 1965 
fand die feierliche Übergabe der Urkunde 
statt. Die Stadt Griesheim würdigt diesen 
Geburtstag in einer Ausstellung mit dem 
Titel „1965 – Wir sind Stadt“ im Muse-
um. 

Um das Original der Stadt-Urkun-
de herum zeigt die Ausstellung ein Bild 
der Gemeinde Griesheim durch die 
Jahrhunderte: Wozu gehörte sie, wer 

regierte sie? Viele Karten und Pläne 
zeugen von der Entwicklung. Auf einer 
Bildschirm-Animation von Daniel Jün-
ger kann der Betrachter verfolgen, wie 

sich Griesheim im Laufe der Jahrhun-
derte verändert und ausgedehnt hat. 
Aus dem Archiv belegen Rechnungs-
bücher und andere Unterlagen das 
Werden der Stadt. 

Was bewegte die Menschen Mitte 
der 60er Jahre? Ein Film und Tonbän-
der der Feierlichkeiten vom 12.9.1965 
in Griesheim wurden digitalisiert und 
stehen zur Verfügung, Bild, Ton und ei-
nige Exponate entführen den Besucher 

Ausstellung „Wir sind Stadt – 50 Jahre Stadtrechte Griesheim“
Eine Ausstellung des Stadtarchivs Griesheim

in diese Zeit. Der europäische Gedanke 
drückt sich in den Städtepartnerschaf-
ten aus: Auch an 40 Jahre Partner-
schaft mit der französischen Stadt Bar-

le-Duc, 25 Jahre Partnerschaft mit der 
ungarischen Gemeinde Gyönk und 25 
Jahre Freundschaft mit der sächsischen 
Stadt Wilkau-Haßlau wird erinnert. 

Drei Schreibtische markieren die 
wichtigen Zeitpunkte der Entwicklung 
des städtischen Gepräges: Die Zeit um 
1900 steht für den aufstrebenden Han-
del, um 1965 für die Stadtrechte und 
2015 vereint Geschichte und Gegenwart. 
Da all diese Würdigungen nicht ohne das 

„Gedächtnis der Stadt“, nämlich das Ar-
chiv, möglich wären, stellt das Stadtar-
chiv Griesheim mit dieser Ausstellung 
auch seine neueste Errungenschaft vor, 
denn die Bände des Griesheimer Anzei-
gers wurden digitalisiert. So können 
während der Ausstellung Besucher an 
einem Bildschirm in den alten Ausgaben 

stöbern (der Ausdruck „blättern“ passt 
nun nicht mehr) und sich einzelne Seiten 
oder Artikel ausdrucken lassen.

Die Ausstellung wird am 12. 09. 
2015 um 16.00 Uhr im Museum Gries-
heim eröffnet und ist bis zum 01.11. 
2015 sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr 
geöffnet. Andere Termine sind gerne 
nach Vereinbarung möglich (06155-
8239144, Email: archiv@museum-
griesheim.de).
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Unser  Service  für Sie:

Entsorgung der Altteile

Zuverlässiger Lieferservice

Bettdecken, Kissen, 
Bettwäsche

Hervorragende Qualität
zu vernünftigen Preisen

35 Testbetten auf 
über 200 qm

Sonderanfertigungen 
in jeder Größe

°

°

°

°

°

°
°

Mo.-Fr. 9.30 -19.00 Uhr Sa. 9.30 - 16.00 Uhr

,,Für Ihren Schlaf sind wir hellwach“
Fachkundige Beratung durch
medizinisch geschultes Personal

Große Kundenparkplätze°

Waldstraße 55     
Groß-Zimmern     
Tel.: 06071 / 4 28 25
www.matratzenwelt.net

Die neue Swiss�ex®-Unterfederung mit patentierter bridge® Technologie 

Die Revolution beginnt an der Basis.
Geprüft &
empfohlen

Mit 10.000 Ladezyklen ist sie enorm 
ausdauernd und bietet Kunden somit 
eine langfristige Sicherheit für ihre 
Investition. Dezentrale Speichersysteme 
wie die Sonnenbatterie sind bereits heute 
ein aktiver Bestandteil der Energiewende. 
Sie ermöglichen PV-Anlagenbesitzern, 
den erzeugten Strom maximal selbst zu 
nutzen und teuren Strombezug aus dem 
Netz zu vermeiden. Künftig werden Spei-
chersysteme jedoch immer mehr Aufga-
ben übernehmen, die über das bloße 
Speichern von Solarstrom hinausgehen. 
So möchte eine wachsende Zahl von 
Kunden ihre Wärme- und Stromerzeu-
gung in die eigene Hand nehmen und 
ihre Photovoltaik-Anlage plus Speicher 
mit einem Mikro-BHKW verbinden. All 
diese Anwendungen stellen erhöhte An-

forderungen an die Ausdauer von Strom-
speichern, welche die neue Sonnenbat-
terie eco problemlos erfüllt. Hinter den 
10.000 Ladezyklen steckt ein komplexes 
Zusammenspiel aus Batterietechnik, Sys-
temdesign und Software. Basis sind spe-
ziell für die Sonnenbatterie konfigurierte 

Batteriemodule mit der extrem robusten 
Fortelion™–Batterietechnologie des ja-
panischen Markenherstellers Sony. Das 
Systemdesign der Sonnenbatterie und 
die proprietäre Software sorgen dafür, 
dass die Batteriezellen optimal genutzt 
werden. Die neue Sonnenbatterie eco 
lässt sich flexibel ab einer Größe von 4 
kWh in 2-kWh-Schritten bis auf 16 kWh 
an die individuellen Bedürfnisse des je-
weiligen Haushalts anpassen. Dank der 
Entladetiefe von 100 Prozent ist die ge-
samte Ladekapazität der Batterie nutzbar. 
Wie die vorhergehende Generation auch, 
erfüllt die neue Sonnenbatterie eco die 
Anforderungen des „Sicherheitsleitfadens 
für Li-Ionen-Hausspeicher“ und beweist 
somit ihre herausragende Sicherheit und 
Qualität. Da die Sonnenbatterie ECO ein 

AC-DC System ist, können wir natürlich 
auch bestehende Photovoltaikanlagen 
ohne Probleme mit einem Speichersys-
tem nachrüsten. Vereinbaren Sie mit 
Sonnenbatterie-Center Rhein-Neckar/
Baden einen kostenl. VOR-ORT Termin 
Tel.06201-602070. www.sunpeak.eu

Neue Sonnenbatterie macht  
Solarstrom-Eigenverbrauch für Haus­
besitzer noch günstiger
Die Sonnenbatterie eco setzt neue Maßstäbe für 
Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit von Stromspeichern
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Viel mehr als ein Stromspeicher 

Schloßstraße 48 
64342 Seeheim-Jugenheim 

Mobil 0171-3157743 

Center - Hemsbach 

Sanierung Kinder- und Familien
zentrum Rheinstraße hat begonnen
Ab Oktober geänderte Öffnungszeiten in der Bücherei

GRIESHEIM. Mit zahlreichen Vergabe-
entscheidungen hat der Magistrat in 
seinen letzten Sitzungen weitere Sa-
nierungsmaßnahmen in der Kinderta-
gesstätte Rheinstraße in die Wege ge-
leitet. „Das vorzuschaltende Verfahren 
zur Beweissicherung und zur Abstim-
mung mit der Versicherung war und ist 
umfangreich. Entscheidend ist aber, 
dass jetzt die notwendigen Maßnah-
men durchgeführt werden, damit die 
Kinder voraussichtlich im September 
in die Einrichtung zurückkehren kön-
nen“, fasst Bürgermeisterin Gabriele 
Winter den Sachstand zusammen. In 
den Ersatzräumen in den Containern 
wurde bereits vor Wochen Schallschutz 
angebracht und inzwischen sind auch 
Klimageräte eingebaut worden. „Den 
Kindern, den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und natürlich auch den 
Eltern gilt der besondere Dank des Ma-
gistrats für das Verständnis und das 
Engagement, das sie in dieser für uns 
alle so schwierigen Situation zeigen.“

Aktuell diskutierte der Magistrat 
auch die Offenlage des Entwurfs der 
hessischen Wasserrahmenrichtlinie, 
die in Umsetzung der EU-Regelungen 
erfolgt. Problematisch ist, dass den 
Kommunen erneut Vorgaben gemacht 
werden, die für diese eine massive fi-
nanzielle Belastung nach sich ziehen. 
In seiner Stellungnahme macht der 
Magistrat daher sehr deutlich, dass 
eine weitere Verschärfung von Vorga-
ben für den Betrieb von Kläranlagen 
oder weitere Maßnahmen zur Siche-
rung der Vorflut abgelehnt werden 
müssen, wenn dafür nicht auch origi-
näre Landesmittel zur Verfügung ste-
hen. „Im Kontext der gerade laufenden 

Diskussion um die Ausgestaltung des 
kommunalen Finanzausgleichs (KFA) 
ist unverständlich, dass erneut per Ge-
setz Aufgaben auf die Kommunen 
übertragen werden, die sie dann allei-
ne finanzieren sollen“, macht die Bür-
germeisterin deutlich. „Wird der KFA in 
der jetzt vorliegenden Form im Land-
tag beschlossen, dann würden uns von 
den 100 Prozent Aufgabenübertra-
gung nur rd. 91 Prozent als finanzielle 
Aufwendung anerkannt! Noch einmal 
in Worten: Von 100 € Ausgaben bekä-
men wir nur 91 € als Bedarf angerech-
net. Das ist alles andere als fair und ge-
recht!“ Im Zusammenhang mit den 
Landesvorgaben zum Haushaltsaus-
gleich bis 2017, der Umsetzung der 
Beschlüsse zur Haushaltskonsolidie-
rung der Stadtverordnetenversamm-
lung vom Dezember 2014 und der un-
zureichenden Finanzausstattung der 
hessischen Kommunen sind auch die 
ab August geänderten Öffnungszeiten 
der Bücherei zu sehen. Hier nahm der 
Magistrat zur Kenntnis, dass eine halbe 
Stelle nicht nachbesetzt wird und da-
durch die bisherigen Öffnungszeiten 
nicht mehr beibehalten werden kön-
nen. „Wir haben versucht, auf der Basis 
der Erfahrungen der letzten Jahre eine 
für alle Beteiligten einigermaßen sinn-
volle Regelung zu finden.“ Ab 1. Okto-
ber hat die Bücherei im Georg-August-
Zinn-Haus dann montags von 15 bis 
18, mittwochs von 12 bis 18 und don-
nerstags von 15 bis 17 Uhr geöffnet. 
Außerhalb dieser Öffnungszeiten wer-
den auch weiterhin die Klassenführun-
gen und Vorleseaktionen durchge-
führt. Bürgermeisterin Gabriele Winter 
informierte den Magistrat außerdem 

über neue Entwicklungen in Sachen 
ICE-/Güterverkehrstrasse. Der Hessi-
sche Verkehrsminister hatte Anfang 
Juni vorgeschlagen, zwei zusätzliche 
Anschlussvarianten für die Bestands-
strecke Mainz-Wiesbaden an die neue 
Nord-Süd-Trasse im Bereich Weiter-
stadt ergänzend prüfen zu lassen. Zu-
dem soll nach seinem Vorschlag die 
Südanbindung des Hauptbahnhofs 
Darmstadt auf Darmstädter Gemar-
kung realisiert werden. „Alles in allem 
eine positive Entwicklung“, so die Bür-

germeisterin, die dadurch auch den 
„Griesheimer Weg“ bestätigt sieht, 
wonach in einem neuen Raumord-
nungsverfahren die Varianten zu prü-
fen und abzuwägen sind. „Ganz wich-
tig ist, dass der Verkehrsminister auch 
sehr deutlich den höchsten Stellen-
wert des Lärmschutzes für die Bevöl-
kerung betont. Auch das ist eines un-
serer wichtigsten Anliegen in Gries-
heim!“ Ebenfalls zur Kenntnisnahme 
lag dem Magistrat das Ergebnis der 
180. Vergleichenden Prüfung des Hes-

sischen Rechnungshofs zum Energie-
management vor. „Die Griesheimer 
Ampel steht auf grün“, so fasst die Bür-
germeisterin die Ergebnisse zusam-
men. Von den 18 gepr. Kommunen aus 
ganz Hessen haben nach Ansicht des 
Rechnungshofes nur 4 ein beispielhaf-
tes Energiecontrolling, 11 ein operati-
ves und 9 ein strategisches Energiema-
nagement. Griesheim gehört immer 
dazu. „Dennoch haben wir“, so Gabrie-
le Winter, „noch die eine oder andere 
Optimierung vorzunehmen. (Frankensteiner)

Erstmals Kalender mit Luftbildern von Griesheim erschienen

NEUES AUS DER VOGELPERSPEKTIVE: Frau Gabriele Winter und der Luftbildfo-
tograf und Journalist Axel Häsler aus Langenselbold präsentieren den neu 
erschienenen Luftbildkalender von Griesheim. 

Hoch wie ein Vogel fliegen und die 
Welt von oben sehen kann man mit 
dem neu erschienenen Luftbildkalen-
der von Griesheim, der den Betrachter 
im kommenden Jahr Monat für Monat 
auf Griesheim aus luftiger Höhe bli-
cken lässt. Der Luftbildfotograf und 
Journalist Axel Häsler aus Langensel-
bold macht seit fast 10 Jahren immer 
wieder neue Luftbilder von Griesheim, 
die in verschiedenen Prospekten, Bü-
chern und Postkarten der Stadtverwal-
tung Verwendung finden und die Ent-
wicklung von Griesheim über die Jahre 
hinweg dokumentieren. Auch in die-
sem Jahr führte Axel Häsler wieder 
zwei Fotoflüge über dem Himmel von 
Griesheim durch. Doch dieses Mal 

machte er dabei viele Fotos mehr, als 
eigentlich für die Dokumentation ge-
braucht wurden. Aus vielen hundert 
Bildern hat Axel Häsler dann zusam-
men mit Hauptamtsleiter Jens Kraft, 
verantwortlich für Stadtmarketing und 
Standortförderung eine Auswahl der 
schönsten Luftbilder von Griesheim 
getroffen, die er in einem Kalender im 
Format A3 zusammen gestellt und he-
rausgebracht hat. Die ersten Exemplare 
des Kalenders hat Axel Häsler nun Bür-
germeisterin Gabriele Winter über-
reicht, die von den Griesheimer Luftbil-
dern begeistert ist. „Es ist interessant, 
Monat für Monat Griesheim aus der 
Vogelperspektive zu entdecken“ so die 
Bürgermeisterin. Und in der Tat findet 

der Betrachter neben verschiedenen 
Übersichtsaufnahmen aus allen Him-
melsrichtungen auch einige Nahauf-
nahmen, auf denen man viele Details 
erkennen kann. Sei es der Bademeister, 
der gerade im Freischwimmbad seine 
Runde dreht, oder die Besucher, die am 
Festwochenende im Juni auf dem 
Marktplatz waren.  

Erhältlich ist der Kalender „Gries-
heim 2016“ zum Preis von 14,90 an 
folgenden Verkaufsstellen: Buchhand-
lung H.L. Schlapp und Schreibwaren 
Papermoon in der Wilhelm-Leusch-
ner-Straße, Bistro Pressestelle am Platz 
Bar-le-Duc und Lottoannahmestelle 
Müller beim Rewe in der Flughafen-
straße. (Stadt Griesheim)
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„die verrückten Zwiebeln“ Wie schon seit etlichen Jahren besuchten wieder 3 Griesheimer Ferienspielgruppen vom Standort „Blue Box“ die Kellerranch in Weiterstadt. Auf dem Foto ist die 
Ferienspielgruppe „Crazy Onions“, was so viel heißt wie „die verrückten Zwiebeln“, mit ihrem Betreuer und den Betreuerinnen zu sehen. In der Mitte oben Karl-Heinz Keller, der zusammen 
mit seiner Frau, Kindern und vielen ehrenamtlichen Helfern die Kellerranch aufgebaut hat.  Und wieder faszinierte Herr Keller die Kinder mit den meist traurigen Geschichten vom Schicksal 
der Tiere, bevor sie in die Kellerranch kamen und seinem Wissen über „tierische & menschliche Verhaltensweisen“, dass er in seiner unnachahmlichen Art für die Kinder verständlich machen konnte.
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Bitte füllen Sie die Kästchen gut lesbar aus in Gross- und Kleinbuchstaben.
Verwenden Sie bitte für jeden Buchstaben- und Wortzwischenraum, für jede 
Ziffer und Satzzeichen ein Kästchen. Chiffre-Gebühr 2.90 €. Zuschriften für 
Chiffreanzeigen unter Angabe der Chiffre-Nr. an untenstehende Verlagsadresse. 
Priv. Kleinanzeigen nur gegen Barzahlung  oder  Bankeinzug  (ohne  Rechn.)     
*    Für gewerbliche Fließtextanzeigen  beträgt der Preis bis 4 Zeilen 9,90 €  zzgl. MwSt. (mit Rechnung und Bankeinzug) zzgl. 1,45 €         
Porto  für  das Belegexemplar .
**   Für gewerbliche Fließtextanzeigen beträgt der Preis für jede weitere Zeile 2,30 € zzgl. MwSt. (mit Rechnung und Bankeinzug).  
zzgl. 1.45 €  Porto für das Belegexemplar.   

*BIS 4  ZEILEN 6.90 €
JEDE  WEITERE  ZEILE

* *1.60 €

Z um Anbeißen!

GRUNDPREIS  BIS  4  ZEILEN:  6.90  €  INCL. MWST.

Ihre Fließtextzeige 
erreicht bis 43.500 

Haushalte!

PRIVAT & GESCHÄFTLICH

Meine Anschrift:
Name
Straße
PLZ/Ort
Telefon

Bitte Abbuchung von folgendem Konto:
Geldinstitut
Kontonummer
Bankleitzahl
Datum/Unterschrift

BANKEINZUG       BARGELD LIEGT BEI
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Coupon einsenden an (oder per Fax an 0 6157.987699): 
.Verlag Frankensteiner Rundschau   Bürgermeister-Lang-Str. 9 

. . 64319 Pfungstadt   Tel. 06157.989699  Nächste Ausgabe :  30. Oktober 2015 
     STEINER

R

FRANKEN     
R U N D S C H A UR U N D S C H A U

MEHRTEXT  PRO  ZEILE:  1.60  €  INCL. MWST.

SIE  SUCHT  IHN SIE  SUCHT  IHN SIE  SUCHT  IHN

EHRENAMTLICHE  BETREUUNG

Ich möchte Dich mit meiner Liebe fesseln...

„Brünettchen“, 59 J, schlank, natürlich & fröhlich

Mit wenig Aufwand Geld seriös dazuverdienen 
Neben- oder hauptberuflich. Gute Aufstiegschan-
cen. Betreuung und Schulung kostenlos. Solides, 
anerkanntes Unternehmen. 06157.989699

NEBENVERDIENST

Zuverlässige Zeitungsausträger gesucht
Für Jedermann geeignet: Rentner,  Schüler/innen, 
Hausfrauen,  als  Nebenjob 06157-989699

Sie sind an gesunder Ernährung & Fitness interes-
siert und suchen einen Neben- od. Hauptjob? Dann
bewerben Sie sich bei uns!  .................................. 

Vitaltreff  Pfungstadt  sucht  Team-Verstärkung 

06157-928074

Sind Sie kontaktfreudig, haben Sie gerne mit 
Menschen zu tun? Können Sie auf Menschen 
zugehen? Auch nebenberuflich. Dann sind SIE die 
richtige Person! Auch nebenberuflich.  

06157.987698

Außendienst auf freiberuflicher Basis 

0176.41085389

DIENSTLEISTUNGEN

Das Team vom Fach: Rufen Sie an, wir beraten Sie 
unverbindlich.  www.gas-wasser-dieter.de. Mag-
dalenenstr. 19,  Darmstadt 06151.714575

. . .Sanitärinstallation  Heizung  Spenglerei  Solar 

Badrenovierung, Wanne auf Wanne, Warmwasser- 
& Heizungstechnik, Stiebel-Eltron-Kundendienst, 
Solar,  www.stork-haustechnik.com, Mainstraße 
97,  64319  Pfungstadt  

Stork Haustechnik GmbH: Stark im Service!  

06157.989761

Fenster, Haustüren, Markisen, Rollläden, Garagen-
rolltore, Insektenschutz, Vordächer, Darmstädter 
Straße 127,  68647 Biblis 06245.7162

Rollladen-Gölz: Meisterbetrieb seit über 60 Jahren 

 .Tresorbau Balkmann: bis 50 %  Schlüsseldienst
Beratung/Verkauf/Reparatur. Besuchen Sie unsere 
Ausstellung von Mo-Do 9-17 h, Fr 9-16 h. Ostend-
straße 11, 64319 Pfungstadt, Onlineshop: www. 
balkmann-tresore.de   06157-83333

Dauter Metallbau: Lasern . Formen . Stanzen
Am Eichwald 16, 64665 Alsbach-Sandwiese, Telefon 
(06257) 62987, dauter.metallbau@t-online.de.
Fragen Sie uns: ........................................................06257-5079347

Vom Keller bis zum Dach. Schnell, günstig, zuver-
lässig. Unverbindliche und kostenlose Anfahrt mit 
Besichtigung. Fragen Sie: 

Fa.Tarek - Haushaltsauflösung & Entrümpelung

0176-82326245

Ab Ihrer Haustür zu allen Flughäfen und zum 
besten Festpreis  

Flughafenfahrten - individuell & preisgünstig

06157- 916 87 14

STELLENANGEBOTE

Wir suchen Elektriker, Heizungs-/Lüftungsbauer   
und Sanitärinstallateure m/w für Darmstadt und 
Umgebung, Bensheim, Kreis  Groß-Gerau  
Staplerfahrer, Lagerarbeiter, Kommissio-
nierer, m/w für den Raum Darmstadt, Nieder-
Ramstadt, Ober-Ramstadt, teilweise 2+3-Schicht-
Betrieb. Rufen Sie uns an! 06151-1734-0 oder 
senden Sie uns Ihre Unterlagen: Personaldienst-
leistungen Ilse Göbig GmbH, Saalbaustraße 27, 
64283 Darmstadt. www.goebig-personal.de; 
info@goebig-personal.de. 06151-1734-0

IMMOBILIEN

Ladengeschäft in Bessungen mit Nebenräumen
zu vermieten DA,   Wfl. 80 m² 0176- 430 77 190

GESUNDHEIT & FITNESS

Akufgym: Über 20 Kurse pro Woche. Rückenfit, 
Yoga,  etc. Wirbelsäulengymnastik,  Mühltraße 21, 
64297 Da-Eberstadt..

Easy-Fit-Zirkel in Eberstadt:  Ab 29,00 € / Monat 

06151-594710

Professionell, liebevoll, bezahlbar! Keine Provisi-
ons- Anfahrts/Bearbeitungskosten. Seniormed24 
Gernsh., Rohstocker Str. 1 3...................................  

24-Std. - Betreuung zu Hause  - seniormed24.de

06258.989491

Diakoniestation Nördl. Bergstraße unterstützt
Wir pflegen, beraten, betreuen in Alsbach-Hähn-
lein, Bickenbach, Seeheim-Jugenheim.  www. 
diakoniestation-seeheim.de 06257-83193

Weru-Fachbetrieb, Fliesenstudio, Türen, Garagen-
tore, Markisen, www.baustoff-kramer.de, 
Friedrich-Ebert-Straße 24, Riedstadt-Crumstadt. 
Neugierig? Vorbeikommen! .  

Baustoff Kramer - Bauelemente 

06158.99090

Kartoffeln, Gemüse, Salate aus eig. Anbau, Obst, 
Eier, Teigwaren, Vollkornprodukte, Säfte, Weine 
Pfungstadt, Bergstr. 45.................................. 

Qualität & Frische v. Bauernhof:  Hofladen Wenz

06157.5139

Fotoatelier Launer, Bessunger Straße 107, 64285 
Darmstadt. Anzeige ausschneiden und mitbringen! 
Mobil 0176.43077190

4 Passbilder/Bewerbungsfotos für nur 10,00 €  

06151.312409

06157.5139

06151.312409

VERKÄUFE 

06158.99090

Älteres Modell, feststehend (im Odenwald), mit 
holzausgebautem Vorzelt aus Altersgründen güns-
tig abzugeben (VHB) 

Wohnwagen auf Waldmichelbacher Campingpl.   

06157.8703439

Wir drucken und verteilen Ihre Flyer zuverlässig
Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an. Ent-
wurf und Druck aus einer Hand! Testen Sie uns!

06157.989699

 54 J / 1.72, ganz alleinst., berufstätig, mit vielen 
Hobbys wie Radfahren, spazierengehen u.v.m. Bin 
natürlich, temperamentvoll, ehrlich, zärtlich, lache 
gerne und verwöhnen... Ein romantischer Abend 
wäre vielleicht ein Anfang für eine schöne 
Beziehung. Keine sehr hohen Ansprüche stelle ich, 
nur zärtlich und treu sollte der Partner sein und 
auch viel Humor haben. Ich bin finanziell 
unabhängig. Nach unseren ersten Treffen lade ich 
Sie in meine Wohnung ein, würde Sie mit gutem 
Essen u. romantischer Musik verwöhnen oder mich 
einfach nur vor dem Fernseher an Sie kuscheln. Ich 
mag morgens Radfahren und danach.... Haben Sie 
bitte auch Mut, wenn Sie uns eine Chance geben 
wollen, melden Sie sich bald! Post an: FR. Bgm.-
Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt................................ 

„Sehr attraktiv und vorzeigbar für Deine 74 Jahre“ 
höre ich immer wieder von meinen Freundinnen 
und Bekannten, ohne mich selbst zu loben! Man 
sagt, ich hätte eine liebenswürdige Aura, sei 
intelligent und hätte viel Witz und vor allem 
Charme. Ich bin 12 Jahre alleine und eine Freundin 
hatte diese Anzeige für mich aufgesetzt und 
aufgegeben. Denn sie meinte „Du bist viel zu 
lebenslustig, um noch die kommenden Jahre ohne 
Partner zu sein, Deine Herzlichkeit kannst Du doch 
auch einen Menschen oder vielleicht zukünftigen 
Partner, mit dem Du ab und zu etwas schönes 
unternimmst, spüren lassen!“ Ich hatte früher eine 
leitende Position,  koche gerne, bin kommunikativ, 
unterhaltsam, fürsorglich, habe momentan eine 
ehrenamtliche soziale Tätigkeit und man sagt, 
Mollige seien Gemütsmenschen, was ich durchaus 
von mir behaupten kann. Ich freue mich sehr 
darauf, demnächst mit einem netten Herrn, (viel-
leicht mit Ihnen sogar?), unsere Freizeit aufzuwer-
ten, z.B. mit Theaterbesuchen, geselligen Runden 
im Café, Spaziergängen im Odenwald  oder einfach 
mit einem schönen Fernsehabend oder gemüt-
lichen Essen zu Hause! Ich bin gespannt auf Ihre 
Post, nur Mut! Schreiben Sie an die Frankensteiner 
Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9,  64319  Pfungstadt.
Bis bald, es liegt an Ihnen! 

Humorvolle (lustige) Witwe sucht Gefährten!

0909-01-SSI

0909-03-SSI

Bin vielseitig, unternehmungslustig und vor allem  
unkompliziert. Welcher Mann wünscht sich eine 
hübsche, nette Frau, die bereit ist, sich wieder ganz 
auf den Partner einzustellen. Warte nicht länger auf 
den Zufall und melde Dich, es könne ja Deine 
Chance des Lebens sein! Post an: FR. Bgm.-Lang-
Str. 9, 64319 Pfungstadt.  

Anschmiegen und Kuscheln fehlen am meisten
Welcher Mann bis Ende 60 ist auch allein und will 
seine Zukunft mit einer zärtlichen, einfühlsamen 
Frau verbringen, die voll im Leben steht? Post an 
Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9,  
64319  Pfungstadt..................................................0909-02-SSI

ER  SUCHT  SIE

Im Raum Da-Di-Bergstrasse suche ich Dich, eine 
liebe Partnerin für den Rest unseres Lebens, 
gemeinsame Wohnung erwünscht, ist keine 
Bedingung. Post an: FR. Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 
Pfungstadt.............................................3.......                           

Er, 72, nette Erscheinung sucht  die Traumfrau

0909-02-ESS

Nach langem Alleinsein möchte ich Dich kennen-
lernen! Bin schlank, berufstätig mit eigener Woh-
nung, nicht unattraktiv, mit guter Figur, mag 
Schwimmen, Sauna, Spazieren, Radeln u.v.m. 
Suche schlanke Sie für den Rest des Lebens (ca. 40-
50 Jahre). (Bild wäre nett) Post an: FR. Bgm.-Lang 
Str. 9, 64319  Pfungstadt.

Netter Typ, 49 J., humorvoll, vielseitig, gesellig 

Musik, joggen, Sauna, freue mich auf Sie!
Und das mit 66 Jahren....... Bin noch sehr aktiv, ein  
ausgeglichener Typ, schlank und noch berufstätig, 
vor allem unabhängig und ohne Altlasten,  
unternehmungslustig.  Bin sehenswert und auch 
nicht unattraktiv! Ich mag Events, kurze und lange   
Wanderungen. Geselligkeiten stehen ebenfalls auf 
dem Programm.....denn mit 66 ist noch lang‘ nicht 
Schluss! Ich möchte Sie Kennenlernen. Zuschrift an 
die FR., Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt.

0909-03-ESS

0909-04-ESS

ER  SUCHT  SIE

Ist es nicht viel zu schade, die letzten Jahre zu 
vergeuden? Bitte Melden!                            

Er, 75,hat noch Ideen für ein Leben zu zweit!

0909-01-ESS0909-04-SSI

Witwe möchte sich neu verlieben - Sie auch? 
70erin mit Ausstrahlung, liebevoll & zärtlich, 
wünscht Beziehung in Harmonie & Ehrlichkeit mit 
humorvollem Ihn. Post an FR., Bgm.-Lang-Str. 9, 
64319 Pfungstadt.                           
 

0909-05-SSI

Ich/weibl./53 J.  suche Kontakte in meiner Nähe
Welcher nette Mensch hat Zeit? Ich suche Je-
manden, der etwas Zeit mit mir verbringen möchte. 
Bin durch eine Nervenkrankheit an den Rollstuhl 
gefesselt und kann auch meine Arme nicht mehr 
bewegen. Habe mich dank meiner Familie (Ehe-
mann & Tochter) und den techn. Möglichkeiten mit 
dem Alltag arrangiert. Und doch wird mir die Zeit, 
vor allem nachmittags oft sehr lang. Wohne in 
Pfungstadt. Bei Interesse, melden Sie sich bei 
meinem Mann. Freue mich!
6 6 1 4 5 8 8 . .  

0172-6614588

Ihre neue Website erstellen wir günstig für Sie!
Auch für Neueinsteiger, qualitativ, trotzdem güns-
tig.  Werbeagentur  Weber 0176-41085389

Single sucht Wohnung im Raum Da/Mainz
Balkon  Wfl. 60-70 m², 0151-51451628

DAS  VERBREITUNGSGEBIET

Die Frankensteiner Rundschau 
 43.500 Haushalteerreicht durch kostenlose Verteilung  

Eine Rundschau rund um die Frankensteiner Region

Eschollbrücken

Hahn
Pfungstadt

Eich

Seeheim

Jugenheim
Bickenbach

Malchen

Nieder-Beerbach

Griesheim

SteigertsStettbach

Ober-Beerbach

Eberstadt

Balkhausen

Zebo braucht 
dringend Unterstützung!
Zuverlässige 
Zeitungsausträger 
gesucht!
Telefon 06157/989699

     

UNABHÄNGIG . INFORMATIV

R U N D S C H A U

FRANKEN          STEINER

Orgel St. Ludwig in der Künstlerstadt Darmstadt.
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Neue Aquafitness- und Freistilkurse 
GRIESHEIM. Die TuS Schwimmabtei-
lung bietet ab dem 14.09.2015 wieder 
neue Aquafitness- und Freistilkurse für 
Erwachsene an. Die Aquafitkurse, die 
ausschließlich im Tiefwasser (ohne Bo-
denkontakt) und unter Zuhilfenahme 
eines Aquafitgürtels stattfinden, bein-
halten Laufelemente mit vielen Übun-
gen zur Kräftigung der Arm-, Bein- 
und Rückenmuskulatur. Dieser Kurs 
wird wahlweise montags (20-20:45 
Uhr) oder freitags (19-19:45 Uhr) im 
Griesheimer Hallenbad angeboten. 
Nichtmitglieder der TuS Schwimmab-
teilung zahlen 9 €/Einheit und Mitglie-
der 4€/Einheit. Der Kurs läuft durchge-
hend bis zu den Weihnachtsferien, der 
Eintritt ins Hallenbad ist inbegriffen, 
lediglich der Aquafitgürtel muss mit-
gebracht werden. Am 18.09.2015 
startet der Freistilkurs für Erwachsene. 
Dieser findet freitags von 18-19 Uhr im 
Griesheimer Hallenbad statt und be-
läuft sich auf zehn Kursstunden. Es 
wird die Kraultechnik durch vielfältige 
Übungen und eine fachgerechte Anlei-

tung erlernt und verbessert. Durch Vi-
deoanalysen Über- und Unterwasser 
findet eine noch gezieltere individuelle 
Förderung statt. Die Kursgebühren be-
laufen sich auf 130 € für TuS-Mitglie-
der und 155 € für Nicht-Mitglieder.

Weitere Informationen sowie die 
Anmeldungen finden sie auf: www.
tusgriesheim.de/schwimmen

DARMSTADT. In der Innenstadtkirche 
St. Ludwig findet am Freitag, den 18. 
September 2015 ab 20.00 Uhr eine Or-
gelnacht statt. Andreas Boltz spielt 
Werke von und über Bach.Zum 10. 
Jahrestag der Orgelweihe der Winter-
halter-Orgel in St. Ludwig wird das In-
strument in drei Konzerten auf unter-
schiedlichste Weise erklingen. 

Zum Beginn um 20 Uhr wird And-
reas Boltz, der als damaliger Darmstäd-
ter Regionalkantor den Anstoß für den 

Orgelbau gab, mit einem Solopro-
gramm zu Gast sein. Er spielt Werke von 
J.S. Bach und seinen Söhnen, außer-
dem Passacaglia & Fugue über B-A-C-H 
von S. Karg-Elert. Das zweite Konzert 
um 21.30 Uhr gestaltet Wolfgang Sei-
fen mit Improvisationen über Wünsche 
des Publikums. Wolfgang Seifen ist Or-
gelprofessor in Berlin und Organist der 
dortigen Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-
Kirche; als Improvisator ist er weltweit 
gefragt. 23.00 Uhr: Franz Stüber (Saxo-
phon) & Jorin Sandau (Orgel) spielen 
Jazz zur Nacht. Regionalkantor Jorin 
Sandau begleitet dabei den jungen 
Mainzer Saxophonisten Franz Stüber. 

Der Einlass ist auch zwischen den 
Konzerten möglich. Eintritt 12 €/er-
mäßigt 8 €. 

Regionalkantorat Darmstadt & Kir-
chenmusik an der Innenstadtkirche St. 
Ludwig, Jorin Sandau, Wilhelminen-
platz 9, 64283 Darmstadt, Tel: 06151-
996816. www.st-ludwig-darmstadt.de, 
www.kirchenmusik-bistum-mainz.de.

Orgelnacht „10 Jahre Winterhalter-Orgel“

FRANZ Stüber (Saxophon)
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Jorin Sandau (Organist) Andreas Boltz
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Gartentag 2015 bei APPEL
Samstag, 19. Sept. 

ab 10.00 Uhr 

Gartentag 2015 bei APPEL
Samstag, 19. Sept. 

ab 10.00 Uhr 

  Die Pflanzenprofis - 50 Jahre grüne Kompetenz

Feiern Sie mit uns 50 Jahre Gartenzentrale

Für das leibliche Wohl:  

Kaffee und Kuchen

Leckeres vom Grill
Riesige 

Pflanzenauswahl 

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
(Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt)

Pflanzen für den schönen GartenPflanzen für den schönen Garten

Beratung – Gartenplanung – Lieferservice 

Seit 1994

Saubere Rohre.
Sauberes Wasser.

Mit Abteilung Sanitär- 

und Heizungstechnik

0 62 31 - 91 63 84  
www.rohrsanierungstechnik.de

bei Rost, Lochfraß, 
Druckabfall

Wasserleitungen dauerhaft sanieren
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Wandern auf  
Mallorca
DARMSTADT. Der Landesverband Evan-
gelische Frauen in Hessen und Nassau 
e.V. lädt ein zur Reise nach Mallorca 
vom 22. September bis 6. Oktober 2015

Der Landesverband Evangelische 
Frauen in Hessen und Nassau e. V. bietet 
eine Reise für Frauen nach Mallorca vom 
22.09.-06.10.2015 an. Das am Meer ge-
legene Hafenstädtchen im Nordosten 
der Insel ist Ausgangsort für zahlreiche, 
teils anspruchsvolle Tageswanderun-
gen. Ausflüge teils mit Bus und Schiff, 
führen an wunderschöne Orte. An freien 
Tagen gibt es Zeit zum Baden, Bummeln 
und zum eigenen Erkunden. Die Gruppe 
ist in einem familiär geführten 3-Ster-
ne-Hotel mit Pool untergebracht, nur 10 
Minuten vom Strand entfernt.

Einzelausschreibung, Anmelde-
möglichkeiten und weitere Informatio-
nen gibt es bei Mechthild Köhl, Tel. 
06151 66 90-155, Email: frauenreisen@
EvanglischeFrauen.de oder im Internet 
unter www.EvangelischeFrauen.de

DA-EBERSTADT. Eine Gruppe von Kin-
dern beschließt, ihr Geld zusammen zu 
werfen und auf den Jahrmarkt zu ge-
hen. Gleich an der ersten Losbude ge-
winnen sie einen „Luftballon voller 
Glück“. Sie binden ihr Geldsäckchen an 
den Luftballon und ziehen los. Sie erle-
ben verschiedene Jahrmarktsaktivitäten 
bis sie an der Geisterbahn feststellen, 
dass zwei Diebe ihren Luftballon voller 

Glück mitsamt ihrem Geldsäckchen ge-
stohlen haben. Sie verfolgen die Diebe 
kreuz und quer über den Jahrmarkt bis 
sie sie am Ende fangen und gemeinsam 

mit den beiden „Schurken“ eine überra-
schende Lösung finden…

Etwa 100 junge Waldoni-Artisten 
zwischen 10 und 14 Jahren laden Sie 

herzlich ein, ihren artistischen, kreati-
ven, turbulenten Jahrmarkt mit Pop-
corn, Bratwurst und mitreißender 
Live-Musik der Waldoni-Band zu be-
suchen. Waldoni-Circuszelt Grenzallee 
4-6, 64297 Darmstadt-Eberstadt.

Tickets: www.waldoni.de und in 
jedem bekannten Ticketshop. Eintritt: 
Erwachsene 9 € - ermäßigt 5 €. Termi-
ne: 03. und 04. Oktober 2015 jeweils 
16.00 Uhr; 10. und 11. Oktober 2014 
jeweils 16.00 Uhr.

Auf zum Jahrmarkt | Livemusik der Waldoni-Band

VIELE ATTRAKTIONEN bieten etwa 100 junge Waldoni-Artisten zwischen 10  und 
14 Jahren ihren Gästen. 
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Hilft positives Denken in unserer Zeit?
Gedanken zum Aktionstag „positives Denken 2015“

Kommentar

Das kennen wir ja sicherlich 
schon. Viele Tage im Jahr werden 
zu Aktionstage erklärt. So gibt es 
den Frauentag, den Tag des Bau-
mes, Weltmusiktag usw. Nun hat 
ein Amerikaner, Jake Hellbach, 
den 13. September 2015 als „Tag 
des positiven Denkens“ initiiert. 
Damit soll erreicht werden, dass 
durch ein positives Denken, der 
Mensch das tatsächliche Gesche-
hen beeinflussen kann.

So wird empfohlen, sich 
nicht an schlimme Dinge zu erin-
nern, da diese nicht mehr geän-
dert werden können und sich 
stattdessen mit fröhlichen Men-
schen zu umgeben, auch durch 
positive Kalendersprüche und 
angenehme Musik nach dem Auf-
stehen so den bevorstehenden 
Tag zu versüßen. Davon ver-
spricht sich der Initiator des Ak-
tionstages Gesundheit und Er-
folg in allen Lebenslagen.Wenn 
alles so einfach wäre, müsste das 
Leben auf unserer Erde ein wah-
res Paradies sein.Leider ist es, 
besonderes in der heutigen Zeit, 
nicht so.  Ich möchte angesichts 
der aktuellen wirtschaftlichen 
und politischen Lage in weiten 
Teilen unserer Erde keine Unter-
gangsstimmung verbreiten. Doch 
sind wir mal ehrlich. Woher soll 
ich Angesichts der Kriegs- und 
Terrorgewalt in vielen Ländern, 
den tausenden von Flüchtlingen 

vor dieser Gewalt entfliehen und 
bei Millionen hungernden Frauen, 
Männern und Kindern, eine positi-
ve Haltung zum Leben und zu unse-
rer menschlichen Gesellschaft her-
nehmen? 

Solange „ Staatsmänner“  aus 
Gründen zur Erhaltung ihrer 
Macht, tausende von Menschenop-
fer hinnehmen, fanatische Religi-
onsführen vom Glauben beseelt 
sind, die einzige Wahrheit zu besit-
zen  und Menschen von unbe-
schreiblicher Dummheit Häuser 
anzünden mit der Meinung, nur sie 
sind die Retter ihres Landes,  fällt 
es mir schwer, positives Denken 
über  meine Zukunft und das unse-
rer gesamten Bevölkerung auf der 
Erde zu entwickeln. Wie bereits 
Friedrich Schiller in seinem Ge-
dicht „Das Lied von der Glocke“ 
schrieb: Gefährlich ist's, den Leu zu 
wecken, Verderblich ist des Tigers 
Zahn, Jedoch der schrecklichste der 
Schrecken, Das ist der Mensch in 
seinem Wahn. Man sollte meinen, 
nach weit über hundert Jahren, in 
denen Schiller dieses Gedicht ver-
fasst hat, dass der Mensch aus den 
Erfahrungen von Kriegen und Un-
recht etwas gelernt hat, der sieht 
sich jedoch einer unveränderten ge-
walttätigen Realität gegenüber. 
Doch nun zurück zu der Frage 
„hilft positives Denken in unserer 

Zeit“? Wenn wir mit positiven 
Denken den Willen verbinden, 
diese unsere Welt friedlicher zu 
gestalten und den Grundsatz der 
Brüderlichkeit zwischen den 
Menschen, unabhängig vonHaut-
farbe, Religion u. Staatszugehö-
rigkeit ernst nehmen, dann sehe 
ich eine positive Zukunft. Dazu 
gehört, dass wir den Menschen, 
welche ohne eigene Schuld in 
Not geraten sind, helfen und ih-
nen ermöglichen, ein menschen-
würdiges Leben in ihrem eigenen 
Land zu gestalten. Waffenliefe-
rungen sind sicher nicht der rich-
tige Weg. Die Menschen müssen 
ihr Leben selbst in die Hand neh-
men können. Dazu gehören der 
Aufbau von Schulen, Fabriken 
und Wohnanlagen. Facharbeiter 
müssen in ihrem Heimatland ar-
beiten und nicht in den reichen 
Westen auswandern und als billi-
ge Arbeitskräfte den Wohlstand 
weniger vergrößern. 

Nur eines ist sicher. Um eine 
bessere, friedlichere Welt zu er-
reichen, genügt es nicht, ein Akti-
onstag des positiven Denkens 
auszurufen, sondern ein Umden-
ken in Millionen von Köpfen ist 
dazu nötig. 

Griesheim. Wer möchte das nicht, aus 
der Ehe oder verbindlichen Partner-
schaft das Beste zu machen? Doch oft 
stehen diesem Ziel die Routine des All-
tags und Gewohnheiten entgegen. 
„Das muss aber nicht sein“, so Pfarrer 
Holger Uhde von der evangelischen 
Melanchthongemeinde Griesheim, 
denn „Glück und Erfüllung als Paar 
kann Mann und Frau gemeinsam errei-
chen“. Er und sein Team von drei Ehe-
paaren laden deshalb ein zu dem Ehe- 
Kurs „ Schritt für Schritt zu einer glück-
lichen und erfüllten Partnerschaft“. 

Der Kurs beginnt am Mittwoch, 
09. September 2015 um 19.30 Uhr. 
Acht Einheiten sind bis zum 2. Dezem-
ber 2015 geplant. Jeder Abend be-
ginnt mit einem gemütlichen Essen in 
angenehmer Atmosphäre. Ein ab-
wechslungsreicher Vortrag gibt Impul-
se zu einem Gespräch unter vier Au-
gen. Dabei wird die Privatsphäre eines 
jeden Paares respektiert. Es finden kei-

ne Gruppendiskussionen statt und nie-
mand wird aufgefordert, mit dritten 
über Persönliches zu sprechen.

Ob nun ein Paar seit einem oder 
61 Jahren zusammen ist, sie eine star-
ke Beziehung leben oder es gerade 
schwer miteinander haben, dieser Kurs 
bietet Unterstützung. Er wird Paaren 
helfen besonders in herausfordernden 
Zeiten wie der Geburt eines Kindes, 
mit Kindern im Teenager Alter, wenn 

Kinder das Haus verlassen oder beim 
Eintritt in den Ruhestand. 

Themen der Abende sind: tragfä-
hige Fundamente bauen, die Kunst zu 
kommunizieren, Konfliktbewältigung; 
die Kraft der Vergebung; der Einfluss 
der Familie - Vergangenheit und Ge-
genwart; Zärtlichkeit und guter Sex; 
Liebe ist…

Der Kurs ist auf christlichen Prinzi-
pien aufgebaut. Dennoch ist er aus-
drücklich so konzipiert, dass jedes Paar 
(Mann & Frau) davon profitiert, unab-
hängig von der religiösen Einstellung.

Die Kosten für den Kurs betragen 
Euro 100,- pro Paar für Essen und Kurs-
materialien. Um Anmeldung wird 
baldmöglichst im Gemeindebüro der 
evangelischen Melanchthongemeinde 
Griesheim gebeten (Telefon 06155-
61099 oder ehe-kurs@melanchthon-
gemeinde.de). Nähere Info gibt es un-
ter www.melanchthongemeinde.de 
(Frankensteiner) 

Der Ehe-Kurs | Schritt für Schritt zu einer glücklichen und gesunden Partnerschaft

EHEKURS: Acht Einheiten sind bis zum 2. Dezember 2015 geplant. Jeder 
Abend beginnt mit einem gemütlichen Essen in angenehmer Atmosphäre.
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Begonnen hat alles auf einer sandigen 
Düne, kein guter Boden für eine Forst-
baumschule. Die Förster waren auch 
die ersten, die zu ihrer Lieferung nach 
„Schöneren Pflanzen“ verlangten, 

denn auch Forstbeamte sind Liebhaber 
schöner Pflanzen und aus Darmstadt 
kamen Leute, die nach den entbeh-
rungsreichen Nachkriegsjahren nicht 
mehr nur Kartoffeln im Garten pflan-

zen wollten. Auch Obstgehölze waren 
sehr gefragt. Man konnte es sich nun 
leisten einen “Schattenbaum“ ohne 
Früchte in den Garten zu setzen, auch 
Rosen waren beliebt und eigene 
Schnittblumen für die Vase waren mo-
dern. Floristen gab es zu dieser Zeit 
kaum. 

So kam es Anfang der 60er Jahre 
zu einer immer größer werdenden 
Nachfrage nach Forsythien, Zierjohan-
nisbeeren oder Schneeballsträuchern. 
Auch Heckenpflanzen wurden verlangt 
und so entstand die Idee einen Markt 
für Gartenpflanzen zu schaffen. Ein 
paar mutige Köpfe in der Firma began-
nen auf 2500 m² mit dem Pflanzenver-
kauf. So begann die Gartenzentrale 
Appel 1965. Auch Saatgut wurde sehr 
nachgefragt, 1968 kamen auch Blu-
menzwiebeln dazu. 

Auch die biologisch-dynamische 
Wirtschaftsweise zog viele Kunden an, 
die auch ihren Garten naturgemäß be-
wirtschaften wollten. Entsprechende 
Düngemittel, Pflanzenpflegemittel 

50 Jahre Gartenzentrale „Appel“
Am 19. September feiern wir zum 50sten Mal unseren 
Gartentag. Ein Jubiläum, auf das wir alle stolz sind 

Farbenprächtige Pflanzen für die herbstliche Gestaltung im Garten und 
auf der Terrasse
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und Bodenverbesserungsstoffe kamen 
ins Angebot. Der hauseigene Kompost 
wurde in Säcke abgefüllt und verkauft. 
Schon in den 60er Jahren wurde mit 
der Firma Archut an einem eigenen 
Erd-Substrat getüftelt, das weniger 
Torf enthalten sollte. 

Es wurde ein Bio-Dünger entwi-
ckelt, der universell im Garten ver-
wendbar ist. Die Erde und der Dünger 
ergab die „Appel-Erde“, die heute noch 
so erhältlich ist. Zunächst wurde nur in 
der Pflanzzeit von Oktober bis Mai ver-
kauft. Im Sommer widmete man sich 
der Unkrautbekämpfung und Pflan-
zenvermehrung. Erst später kamen die 
Containerpflanzen, die einen ganzjäh-
rigen Verkauf erlaubten. Damit musste 
auch die Verkaufsfläche vergrößert 
werden. Wassersparen war schon da-
mals ein Thema und so wurden 2003 
die Wege gepflastert und die Tröpf-
chenbewässerung eingeführt. Weitere 
Mitarbeiter sind dazu gekommen, die 
sich ganzjährig um den Verkaufsbe-
reich kümmern. Ein großes Stauden-
sortiment kam Anfang der 70er Jahre 
dazu, und Wasserpflanzen und Teiche 
wurden das große Thema in den 90zi-
gern. Die Mitarbeiter sind groß gewor-
den in der Tradition der Baumschule 
Appel, die seit über 60 Jahren biolo-
gisch bewirtschaftet wird. ‚APPEL‘ 
selbst, über 200 Jahre alt, hat mit 
Forstsamen gehandelt. Nach dem 
Krieg begann der Aufbau der Baum-
schule im Griesheimer Sand. Die ehe-
malige Abteilung wurde 2003 im Rah-
men der Nachfolgeregelung in die 
Gartenzentrale APPEL überführt. Bei 
APPEL gibt es nahezu alle Pflanzen, die 
man in einen Garten pflanzen kann. 
Elegante Gehölze für den gehobenen 
Anspruch, kleine und sehr große Pflan-
zen, Obstbäume, Rosen, Stauden und 

Kräuter, aber auch Wildgehölze für den 
naturnahen Garten. Von Beginn an im 
Jahre 1946, wurde die Baumschule 
APPEL (heute die Wirtschaftsgemein-
schaft von Gartenzentrale, Eichwald-
hof, Wildpflanzenproduktion und 
Forstbaumschule) biologisch bewirt-
schaftet, sie ist umrandet von langen 
Hecken, die Lebensraum für viele Vögel 
und Insekten sind. Die Hecken dienen 
auch als Schutzwände für die Pflan-
zungen und schaffen ein günstiges Mi-
kroklima. Die Düngung erfolgt mit na-
türlichen Düngemitteln, der Pflanzen-
schutz nach den Richtlinien für den 
biologischen Landbau. Entsprechend 
dieser großen Erfahrungen haben wir 
auch unser Sortiment an Erden, Dün-
gern und Pflanzenschutzmitteln für 
den Garten entwickelt. Es gehört zu 
unserer Philosophie, die aus der lan-
gen Tradition gewonnenen Erfahrun-
gen weiter zu geben, damit unsere 
Kunden mit den gekauften Pflanzen 
zufrieden sind. Das beinhaltet auch 
den Anspruch an die Pflanzenqualität 
ein Sortiment, das aktuell über 6000 
Pflanzenarten und Sorten im Compu-
terstamm beinhaltet. Das große Pflan-
zenangebot bietet unseren Kunden die 
Möglichkeit ihren Garten vielfältig zu 
gestalten. Kompetente Beratung und 
Gartenplanung ergänzen den Kunden-
service. Wir kennen die Böden der Um-
gebung und können unseren Kunden 
die richtigen Pflanzen für den Garten 
empfehlen oder auch mal von einer 
Pflanzenwahl abraten. In vielen Gärten 
stehen große Bäume von APPEL, regel-
mäßig helfen wir dabei, die alten Gär-
ten für die neuen Besitzer zu moderni-
sieren. In Seminaren vermitteln wir 
gerne leicht verständlich Gärtnerwis-
sen für alle, die noch mehr Freude an 
Ihrem Garten haben möchten. An Ver-

anstaltungen wie dem Rosentag ver-
führen wir Rosenfreunde, am Garten-
tag (19. September 2015) präsentieren 
wir Pflanzen für die Herbstpflanzung 

und in den Obstwochen (Mitte Okto-
ber) dreht sich alles um Pflanzen für 
die eigene Ernte. Wir laden herzlich ein 
zum 50. Gartentag! 
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Darmstadt auf einen Blick
Wöchendlich zahlreiche Führungen Darmstadt | 77 Themen

Darmstadt auf einen Blick.
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DARMSTADT. „Darmstadt auf einen 
Blick“ deutsch/englisch wird bis Okto-
ber an jedem Sonntag und an weiteren 
Terminen angeboten.

Das Programm umfasst jede Wo-
che zahlreiche Führungen. Stabil ge-
blieben sind die Preise: Die einstündi-
ge Führung kostet pro Person 5 Euro, 
ermäßigt 4 Euro, die Familienkarte ist 
für 13 Euro zu haben. Die zweistündige 
Führung kostet 7 bzw. 5 Euro, die Fa-
milienkarte 17 Euro (Ausnahmen: kos-
tümierte Führungen, Adventlicher 
Stadtrundgang, Kneipentour, Erlebnis-
führungen). Die Höchstzahl liegt bei 
25 Personen, die Mindestanzahl liegt 

bei 5. Alle Führungen und Betriebsbe-
sichtigungen können Interessierte 
auch ganz individuell für sich anpas-
sen und buchen: Die Preise pro Gruppe 
betragen für einstündige Programme 
65 Euro, für zweistündige 95 Euro. In-
dividuelle Führungen werden in allen 
oben genannten Sprachen angeboten.

Weitere Angaben und alle Termine 
der öffentlichen Führungen finden Sie im 
Programmheft „Darmstadt Führungen – 
Guided Tours 2015 / 2016“, erhältlich im 
Darmstadt Shop am Luisenplatz oder 
zum Download unter www.darmstadt-
tourismus.de (> Besuch > Stadtführun-
gen). (Wissenschaftsstadt Darmstadt Marketing GmbH)

Medikamente: 
Dosis anpassen 
Wer entwässernde Medikamente ein-
nimmt, sollte bei Hitze gezielt darauf 
achten, ausreichend zu trinken. Durch 
die Wirkstoffe verliert der Organismus 
nicht nur mehr Flüssigkeit, auch wert-
volle Nährstoffe gehen schneller verlo-
ren. Da der Körper im Sommer zudem 
vermehrt schwitzt, verliert er noch 
mehr Flüssigkeit. 

Besonders ältere Patienten sollten 
bei Schwindelanfällen oder Kopf-
schmerzen aufmerken, ausreichend 
trinken und gegebenenfalls einen Arzt 
aufsuchen.

Mehr Info enthalten die IPF-Falt-
blätter „Therapie nach Maß“ und 
„Herz-Kreislauf-Erkrankungen auf der 
Spur“. Sie können kostenlos unter 
www.vorsorge-online.de herunterge-
laden werden oder schriftlich bestellen 
beim IPF-Versandservice, Postfach 27 
58, 63563 Gelnhausen. Unbedingt den 
Titel des IPF-Faltblatts angeben, Na-
men, vollst. Adresse. (Frankensteiner)

OPTIMALE UNTERSTÜTZUNG trägt dazu bei, dass Menschen mit Behinderun-
gen selbstständig leben und arbeiten können. Für behinderte Jugendliche 
gibt es hierfür spezielle Berufsschulen mit angeschlossenem Internat, die in 
einem mehrgliedrigen System bis zur Fachhochschulreife vorbereiten.
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Schulbildung trotz Behinderung
Fortsetzung vom Titel

Dank des angeschlossenen Internats 
haben Heranwachsende aus ganz 
Deutschland die Möglichkeit, sich auf 
ein möglichst selbstbestimmtes Leben 
und einen Job im ersten Arbeitsmarkt 
vorzubereiten. Hierfür werden die 
Schüler entsprechend ihren unter-
schiedlichen Bedürfnissen individuell 
begleitet und gefördert.

Das Internatsleben ist vielfältig 
und lebendig. Die Wohngruppen bie-
ten jeweils elf behinderten Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen ein 
zweites Zuhause in der Gemeinschaft. 
Nach der Schule gibt es eine Vielzahl 
unterschiedlicher Freizeitmöglichkei-
ten. Diese reichen von kulturellen Ver-
anstaltungen wie Kino- und Konzert-
besuchen über sportliche Aktivitäten 
wie Rollstuhlhockey bis zum Musik-

machen oder Gruppenreisen ins In- 
und Ausland.

Die Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen werden im Internat in ihrer 
Eigenverantwortung und in der Wei-
terentwicklung ihrer Fähigkeiten ge-
fördert. Schwerpunkt ist das Erlangen 
sozialer Kompetenzen, die vor allem 
im Gruppenleben ausgebildet werden. 
Gleichzeitig werden lebenspraktische 
Fähigkeiten erlernt. Wichtig ist die per-
manente Abstimmung mit den Eltern, 
damit die Jugendlichen darauf vorbe-
reitet werden, ihre Zukunft selbst be-
stimmen zu können. Schüler mit grö-
ßerer Selbstständigkeit können dann 
in der Trainingswohngruppe des Inter-
nats leben.

Weitere Informationen unter 
www.antoniushaus-hochheim.de (txn-p)

DARMSTADT. Gesundheit braucht Bewe-
gung – unter diesem Motto findet ab 
September 2015 ein neues Angebot des 
DRK KV Darmstadt in Darmstadt mit 
dem Schwerpunkt Sturzprävention statt. 
Beugen Sie Stürzen vor, trainieren Sie 
ihre Koordination, Gleichgewicht und 
Kraft. Sie werden im Kurs zusätzlich be-
raten, zu allen Punkten rund um die 
Sturzprävention. Lassen Sie sich über-

zeugen, denn Gesundheit braucht Be-
wegung und tut einfach gut!Der Kurs be-
gann Anfang September und findet 
donnerstags, 9:45 bis 10.45 Uhr im Haus 
Eleonore auf dem Gelände des Alice 
Krankenhauses, Dieburger Str. 61, 64291 
Darmstadt statt. Anmeldung und Infor-
mation: Annabell Schreiber, DRK Kreis-
verband Darmstadt-Stadt e.V., Abteilung 
Sozialarbeit, Tel. 06151-3606-658.

Gesundheit mit Seniorengymnastik
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Lili, die neue 
Wühlmaus, wohnt 
in Indien

Ihr Haus ist aus Erde gebaut. Das Dach 
ist mit Blättern, Gras und Palmwedeln 
gedeckt. Aus gestampfter Erde ist der 
Fußboden. Wasser holt die Familie aus 
einem Bohrbrunnen und braucht dazu 
weniger als eine Stunde.

Normalerweise toben die Wühl-
mäuse durch Wald und Feld oder un-
terstützen die Natur, damit sie noch ar-
tenreicher wird. Als sie aber erfuhren, 
dass es Menschen gibt, denen vieles 
fehlt, was für uns selbstverständlich 
ist, waren viele Wühler sehr betroffen. 
Vor allem als sie gefragt wurden, ob sie 

auch weniger als eine Stunde zum 
Wasser holen benötigen. Während die-
ser Gespräche stellte sich heraus, dass 
bereits vier der erwachsenen Wühl-
mausfrauen ein Patenkind in Indien 
oder einem ähnlich armen Land ha-
ben. Als die Wühler dann erfuhren, 
dass man mit wenig Geld viel helfen 
kann, entschlossen sie sich zu helfen.

Das Geld stammt vom „Tischlein 
Deck Dich“, einer Wühlmaus-Initiative, 
die das Ziel hat, biologisch erzeugte 
Lebensmittel nicht verkommen zu las-
sen. Auch Marmeladen, Wühlmausho-
nig, Nistkästen und anderes wird übers 

Tischlein Deck Dich verkauft. Die eine 
Hälfte dieser Einnahmen bekommen 
die Wühler. Die andere Hälfte geht in 
arme Länder. Bisher war das eine Ar-
menküche in Somalia.

Das Geld geht an die Dorfgemein-
schaft, in der Lili lebt. Damit werden 
Brunnen  und Toiletten gebaut und 
Kindern, vor allem Mädchen, der 
Schulbesuch ermöglicht. Lili ist dabei 

die Kontaktperson, welche der Aktion 
ein Gesicht gibt.

Das Ganze wird von Plan organi-
siert, einer Organisation, bei der fast 
das ganze Geld im unterstützten Dorf 
ankommt. Die Wühlmäuse zahlen mo-
natlich 31,-€. Wer mehr über Paten-
kinder in armen Ländern wissen will, 
findet Informationen im Internet unter 
www.plan-deutschland.de.

Lili Mainamandi ist die Kontakt-
person, welche der Aktion ein Ge-
sicht gibt.
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EBERSTADT/FRANKENSTEIN. „Die seri-
öse Geschichtsdarstellung soll auf 
Burg Frankenstein auch eine Chance 
haben“, betonte Dr. Erich Kraft, Vorsit-
zender des Geschichtsvereins Eber-
stadt/Frankenstein, bei der Enthüllung 
von zwei Schautafeln vor dem Burgtor. 

Gemeinsam mit der Verwaltung 
der staatlichen Schlösser und Gärten 
Hessens wurden diese Tafeln gestaltet, 
durch welche sich Besucher über die 

tatsächliche Geschichte des Franken-
steins informieren können. Bislang 
konnten unkundige Touristen den 
mancherlei Burgführern und -schrei-
bern kaum entgehen, in deren Erzäh-
lungen es von Monstern und Leichen 
nur so wimmelt. Besuchern der Gast-
stätte werden ausschließlich solche 
Burgführungen angeboten. Was dabei 
verbreitet wird, mag wohl unterhalt-
sam sein, mit der wirklichen Ge-
schichte des Frankensteins hat es frei-
lich nichts zu tun.

An der kleinen Zeremonie zur Ta-
felaufstellung nahmen teil Dr. Anja 

Dötsch für die Schlösserverwaltung, 
Kultusministerin a. D. Karin Wolff, Be-
zirksverwalter Achim Pfeffer, Vor-
standsmitglieder des Geschichtsver-
eins sowie weitere Vertreter hessischer 
Behörden. Durch ihre Anwesenheit 
sollte auch die Arbeit des Geschichts-
vereins anerkannt und unterstützt 
werden.

Geschichtsverein erhält 
Anerkennung von der staat- 
lichen Schlösserverwaltung 

Seit Jahren bemüht sich der Ge-
schichtsverein, die Menschen für regi-
onale Geschichte zu interessieren, und 
zwar für eine Geschichte, wie sie wis-
senschaftlich erforscht und bewiesen 
ist. Die mehrfachen jährlichen Vorträ-
ge im Ernst-Ludwig-Saal sowie die 
Orts- und Burgführungen dienen die-
sem Ziel und verzeichnen einen wach-
senden Zuspruch. 

Als Unterstützung seiner Arbeit 
hat der Geschichtsverein nun die An-
erkennung von der Verwaltung der 
staatlichen Schlösser und Gärten Hes-
sen erhalten. Weitere Unterstützer 
sind die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt, die Gemeinde Mühltal, die 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz und 
die Freiherren von Franckenstein.

Ganztägige Burgführungen 
zum Denkmalstag am 
13. September

Am Sonntag, 13. September, zum „Tag 
des offenen Denkmals“ veranstaltet 
der Geschichtsverein wieder stündliche 
Führungen auf Burg Frankenstein ab 13 
Uhr. Die Besucher erfahren Neues über 
die Baugeschichte von Burg und Fami-
lie Frankenstein sowie über die laufen-
den Restaurierungsmaßnahmen. Zu-
sätzlich wird ein Stand aufgebaut mit 
einem Modell der Burg um 1550 und 
vielen weiteren Informationen zum 
Frankenstein. Das ganze Jahr über kön-
nen überdies Führungen auf Burg und 
in Alt-Eberstadt beim Geschichtsverein 
bestellt werden.

Seine neuesten Forschungsergeb-
nisse zum Frankenstein stellt der Ver-
ein am 4. November im Ernst-Ludwig-
Saal vor, darunter die Auswertung der 
dreidimensionalen Laser-Vermessung 
der Burg.

Weitere ausführliche Informatio-
nen zu Burg Frankenstein und zu Eber-
stadt gibt es auf der Internetseite un-
ter www.eberstadt-frankenstein.de

Burgführungen auf 
dem Frankenstein 
am 13. September
Eine Chance für seriöse 
Geschichtsdarstellung | 
Schautafeln aufgestellt

DIE WAHRE GESCHICHTE UM BURG 
FRANKENSTEIN: Am „Tag des offenen 
Denkmals“ erfahren Besucher un-
ter anderem Neues über die Bauge-
schichte von Burg und Familie 
Frankenstein. Das Foto zeigt die 
neuen Schautalfeln. 


